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Deutschland.

Berlin , 16. Sept . Nach einem Telegramm aus
Bonaberi vom 15 . September fuhr Staatssekretär Dr.
Zolf am 12 . und 13 . mit der Mittellandbahn bis zur
Bauspitze (etwa 50 Kilometer östlich Edea ) , besichtigte
hierbei die sanitären Einrichtungen für die Bahnarbei¬
ter und besuchte sodann Edea . Am 14. begab sich der
Staatssekretär mit der Nordbahn bis Nkongsamba, von
wo am 15 . der Abmarsch nach Dschang erfolgte.

Zur Verbreitung der Religionslosigkeit schreibt
man dem Hann . Tour . : Die Bewegung , aus verschiede¬
nen Gründen aus der Landeskirche auszuscheiden und
konfessionslos zu sein, nimmt von Jahr zu Jahr zu , ohne
daß diese Erscheinung bisher zahlenmäßig beleuchtet
worden ist . Zurzeit beträgt die Zahl der Konfessions¬
losen in Deutschland etwa 250 000. Wie große Erfolge
die Sozialdemokratie in den letzten Jahren mit ihrem
Kampfe gegen die Kirche gehabt hat , mögen einige
Zahlen zeigen : Am 1 . Dezember 1900 wurden etwa
16 800 Konfessionslosegezählt , diese Zahl hielt sich etwa
auf der gleichen Höhe bis 1906. Von diesem Jahre an
steigen die Zahlen reißend schnell . Am 1 . Dezember
1910 wurden 213 500 Konfessionslose festgestsllt und in
den beiden letzten Jahren sind etwa 40 000 Neuaustritte
ms der Landeskirche gemeldet worden . Genaue Zahlen
stehen nicht fest und sind erst 1915 durch die Volkszäh¬
lung zu erlangen . Alsdann dürfte bei gleich anhalten¬
der Bewegung die Zahl 300 000 erreicht sein. Berlin
und Brandenburg stehen obenan mit 85 000 Konfessions¬
losen , es folgt Rheinland mit 25 000. Preußen hat
ullein 172 000 Konfessionslose. Sehr groß ist die Zahl
der Konfessionslosen in Bremen , Hamburg und Bayern,
zusammen 46 000. Am stärksten sind die Konfessions¬
losen in den evangelischen Bezirken Norddeutschlands
vertreten, innerhalb von Preußen in Groß-Berlin , in
Rheinland - Westfalen , Hessen - Nassau und Provinz
Lachsen.

Die deutschen Ausstellungsgegenstände für die
Weltausstellung in San Francisco sollen bereits durch

den Panamakanal befördert werden . Die Hamburg-
Amerika-Linie hat , wie der Konfektionär mitteilt , be¬
reits die nötigen Schritte eingeleitet , um die Erlaubnis
zu erlangen , die neue Weltfahrstraße gleich nach Eröff¬
nung zu benutzen, damit die deutschen Ausstellungsgüter
rechtzeitig in San Francisco eintreffen . Für die deut¬
sche Beteiligung an der Weltausstellung soll ein Ea-
rantiefonds in Höhe von 4 000 000 aufgebracht wer¬
den. Die Hamburg -Amerika-Linie hat bereits 200 000
cL gezeichnet, und auch andere Interessenten haben sich
mit bedeutenden Beträgen beteiligt.

Kronberg , 16. Sept . Die Abreise des Königs der
Hellenen mit seiner Familie nach dem englischen See¬
bad Eastbourne erfolgt heute abend um 9 Uhr 10 Min.
vom hiesigen Bahnhof . Wie dem Kronberger Anzeiger
von amtlicher Seite mitgeteilt wird , steht dieser Zeit¬
punkt für die Abreise bereits seit dem letzten Donnerstag
fest . Es könne deshalb von einer Verschiebung der Reise
keine Rede sein.

Leipzig, 16. Sept . Die Zentralverbände deutscher
und österreichischer Industrieller hielten heute in der
Baufach-Ausstellung in Leipzig eine gemeinsame Ver¬
sammlung ab . Der Vorsitzende, Landrat a . D . Rötger,
gab in seiner Begrüßungsrede der Hoffnung Ausdruck,
daß das erste Zusammensein der beiden Zentralverbände
dem glücklichen Gedeihen der beiden großen Wirtschafts¬
verbände förderlich sein möge. Der Präsident des Zen¬
tralverbandes österreichischer Industrieller , Sektions¬
chef Dr . Brosche, wies auf die festgefügte unerschütter¬
liche Vundesfreundschaft zwischen dem Deutschen Reiche
und der österreichisch -ungarischen Monarchie hin , so daß
schon aus diesem Grunde die Interessen der beiden Staa¬
ten sich nahe stäirden. Er hoffe, daß der Kontakt durch
die gegenwärtige gemeinsame Tagung eine Fortsetzung
auf österreichischem Boden finden möge. Namens der
Reichsregierung begrüßte Geheimer Oberregirrungsrat
Heller die Versammlung , namens der sächsischen Regie¬
rung Eeheimrat Morgenstern , namens der österreichi¬
schen Regierung Regierungsrat Dr . Kreutzbrück. Es
wurden Huldigungstelegramme an Kaiser Wilhelm,
Kaiser Franz Josef und den König Friedrich August von
Sachsen abgesandt . Die Geschäftsführer beider Ver¬
bände hielten darauf Vorträge über das „Deutsche Un¬
ternehmertum in der Gegenwart "

, sowie über „Die
deutsche und österreichische Arbeiterschutzgesetzgebung".

Böhmen.
Troppau, 16 . Sept . Heute um 9 Uhr vormittags

verließ Kaiser Wilhelm Schloß Solza , um sich über
Karwin , Freistadt und Eolkowitz nach Kuchelna auf die
Besitzung des Fürsten Lichnowsky zu begeben. Im
Schloß Kuchelna wurde ein kalter Imbiß serviert , wor¬
auf der Kaiser die neue Flachsfabrik einer eingehenden
Besichtigung unterzog . Kurz nach 11 Uhr erfolgte die
Abfahrt von Kuchelna nach Katharein und Troppau.
In Troppau erfolgte die Ankunft um 12 Uhr . Die
Straßen , die der kaiserliche Zug passierte, waren über¬
aus reich geschmückt . Eine vieltausendköpfige Menschen¬
menge, die hinter dem von den deutschen Vereinen von
Troppau und Umgebung und den Schulkindern gebilde¬
ten Spalier Aufstellung genommen hatte , empfing den
hohen Gast mit begeisterten Hoch- und Hurrarufen . Der
Kaiser dankte freundlich nach allen Seiten . Im Auto¬
mobil des Kaisers befanden sich Fürst Lichnowsky und
zwei Herren des Gefolges . Vor dem Rathause , das be¬
sonders prächtig dekoriert war , hatte sich der gesamte Ge¬
meinderat mit dem Bürgermeister Dr . Kudlich an der
Spitze eingefunden . Von Troppau ging die Fahrt über
Vranka nach Schloß Grätz, wo um 12,46 Uhr die An¬
kunft erfolgte.

Aegypten.
Der Khedive ist nach einer Konstantinopeler Mel¬

dung auf seiner Jacht in Smyrna eingetroffen und hat
sich auf seine Güter begeben. Nach kurzem Aufenthalt
wird er sich nach Konstantinopel begeben, um von dort
aus — wie die erwähnte Meldung behauptet — seine
Reise nach Berlin fortzusetzen, wo er zwei Söhne in die
Schule zu bringen beabsichtigt.

Mexiko.
Newyork, 16 . Sept . Aus Laredo in Texas wird ge¬meldet , daß die amerikanischen Flüchtlinge , die auf dem

Wege nach Saltillo den Rebellen in die Hände gefallen
sein sollten, gesund und wohlbehalten in Saltillo ein¬
getroffen sind . In San Diego in Californien ist ein
drahtloses Telegramm von Bord des Kreuzers Buffalo
eingetroffen , demzufolge sich dort Flüchtlinge aus Süd¬
mexiko befinden , darunter sieben Deutsche und zwei!
Engländer.

Nach einem Telegramm aus Mexiko erklärte Huertain seiner Botschaft an den mexikanischen Kongreß , die

Peter Fersen.
I Eine Geschichte vom deutschen Nordseestrande
! von Friedrich Otto Voehm.

>8) (Fortsetzung.)
„Andere Leute sind ja gar nicht auf dem Wrack ge¬

wesen,
"

suchte Stina sie zu beruhigen . „Alle haben sich
vor dem Wasser gefürchtet, bloß Peter nicht. Jetzt ist es
vber genug. Höre auf zu fragen , Du weißt nun alles .

"
„O, Pierre , Du lieber Peter !

" flüsterte sie vor sich
M . „Ich wäre tot , wenn Du nicht kamst .

" Dann ver-
»ol sie in tiefes Sinnen.

Nach einiger Zeit hob sie wieder den Kopf.
„Stina ?"
„Willst Du denn immer noch nicht schweigen ? " ant¬

wortete diese mahnend . „Morgen will ich Deine Fragen
Ee beantworten , heute aber muß es genug sein.

"
„Nur noch eins, " sagte sie schmeichelnd , „und das

„ so wenig, ist auch nur von Dingen , nicht von Men¬
gen.

"
«Was ist es denn ?"
„Wenn die Wellen klein sind , und der Wind nicht

Ur stark , kann man dann von hier an das gebrochene
Mff fahren und etwas holen ? Meine Bagage , ich
"'eine die Dinge , die ich in meiner Kabine hatte , kann

sie noch holen ?"
. . „Ach, Du meinst Dein Gepäck ? Sieh , der Peter ist
Mgar umsichtiger und bedächtiger Mensch und hat aus

,eo Kajüte oder aus der Koje daneben etwas mitge-
was Du vielleicht meinst. Später sollst Du es

Mn ; aber auf das Wrack kann kein Mensch mehr ge-
Mgen.

"
„Warum nicht?"
„Nachdem Dich meine Brüder aus dem Wrack ge¬riet hatten , ist es am andern Tage plötzlich mit allem.

was noch darauf war , in die Tiefe gesunken und im
Meere verschwunden.

"
„Hu ! Huu !

" schrie sie gellend auf , so daß Mutter
Fersen erschrocken aus der Küche in die Stube stürzte.

„Wat is gescheihn ?"
„Hu !

" schrie Charlotte . „In das Wasser, in das
tiefe Meer ! Und wenn ich noch darauf war ! Hu !

"
Und dabei zitterte und bebte sie am ganzen Leibe.

Stina hatte zuerst geglaubt , sie jammere nur um
ihr verlorenes Eigentum , und war dadurch im ersten
Augenblick unangenehm berührt worden . Sie merkte
indessen sogleich , daß Charlotte nur durch den Gedanken,
ohne Peters rechtzeitige Ankunft verloren gewesen zu
sein, in dieses unerwartete Entsetzen geraten war . Ohne
die Frage der Mutter zu beantworten , suchte sie daher
das arme Kind zu beruhigen , und dies gelang ihr auch
endlich.

„O Mutter, " sagte sie noch weinend , die Hand der
alten Frau ergreifend . „Dein Pierre , der brave Peter,
hat mich aus dem Schiff gerettet ! Er hat das eigene
Leben um mich gewagt , und ohne ihn wäre ich lange
tot , dort draußen in dem nassen Wasser. Geh, hole den
Pierre , daß ich ihm danke !

"
Da Stina merkte, daß Charlotte fest darauf be¬

stand, so ging sie hinaus . In der Werkstatt traf sie ihre
Brüder , teilte ihnen mit , was geschehen war , und for¬
derte sie auf , in die Wohnstube zu kommen. Gleichgültig
hörte Hinnerk ihre Worte an , Peter aber wurde ganz
bleich und seine Glieder zitterten , als Stina von der
Fremden zu ihm sprach . Es war ihm klar, er konnte
so nicht vor sie hintreten , ohne sich zu verraten.

„Aewer grad jetzt ? " suchte er sich zu helfen . „Wi
hebben tau dauhn un mi paßt dat nich .

"
„Na freilich," erwiderte Stina spöttisch . „Du denkst

ja wohl jetzt immer zuerst an Dich selbst , und Mutter-
Hat ganz recht , wenn sie sagt , Du wärst ein Eigennutz.

Aber jetzt Hilst Dir alles Weigern nichts, Du mußt mit¬
kommen.

"
Was sollte er tun ? Durfte er der Schwester die

Wahrheit sagen und dabei seine innersten Gefühle , sein
Geheimnis verraten ? Es half also nichts, er biß die
Zähne zusammen, nahm den unverdienten Tadel stillhin , zog seine Sonntagsjacke an und folgte mit Hinnerk
seiner Schwester.

Zum erstenmal betrat Peter die Stube wieder , in
welche er das fremde Mädchen vor sechs Wochen bewußt¬los getragen hatte . Nur zu horchen hatte er in dieser
ganzen Zeit gewagt , wenn die Kranke tobte , in der Be¬
sorgnis , daß er den beiden Frauen vielleicht doch einmal
helfen müßte . Fast fremd kam er sich nun im eigenenHause vor.

„Das sind meine Brüder , Charlotte, " sagte Stina!
auf die Eintretenden zeigend, „der ältere Peter untzder jüngere Hinnerk .

"
Einen langen , forschendenBlick warf Charlotte aus!die beiden , welche sie sich wohl etwas anders vorgesteWhaben mochte , kleiner und zierlicher an Gestalt und anGliedern . Nun aber erblickte sie zwei große, kräftigeGestalten mit groben Fäusten und gebräunten , aberklugen und entschlossenenGesichtern. Diesen beiden ver¬dankte sie also ihr Leben, namentlich aber dem Peter,rn dessen gutmütige , nun sehr traurig blickende Augensie lange hineinschaute , als wollte sie sein Herz und seineGedanken darin erkennen.
„Verzeiht , begann sie endlich, als sie das Peinlicheund tlngeschrcklrche ihres langen Schweigens fühlte , „ver¬zecht , daß rch Euch so prüfend anschaue. Ihr habt mirdas Leben gerettet , und ich will mir daher Eure Gesichter!für mern ganzes Leben einprägen . Denn mein künfti¬ges Leben rst ein Geschenk von Euch , und was ich ver-mag , wrll ich tun , um Euch meine Dankbarkeit zu be¬werfen.

"



Beziehungen zu der Regierung der Vereinigten Staa¬
ten , wenn auch nicht zum amerikanischen Volke, seien
gespannt . Die Botschaft gibt der Hoffnung Ausdruck,
daß die Verhandlungen , die noch nicht abgebrochen seien,
zu einer schnellenLösung der Meinungsverschiedenheiten
führen würden . Weiterhin erwähnt Huerta , daß 26
Regierungen , darunter die meisten europäischen, seine
Regierung anerkannt hätten . Er versprach ferner , im
Oktober Wahlen abzuhalten.

Luftfahrt.
Mühlhausen i . Els. , 16 . Sept . Der hiesige Aviatik-

Flieger Stöffler , der heute früh 12,30 Uhr auf dem
Habsheimer Flugplatz zu einem Fluge nach Königsberg
aufgestiegen war , um sich um den Preis der National¬
flugspende zu bewerben , ist nach einem von ihm hierher
gerichteten Telegramm heute vormittag 8,30 Uhr , nach¬
dem er sich im Nebel verflogen hatte , bei Plozk in
Russisch -Polen gelandet . Er beabsichtigt nach Kiew
weiterzufliegen.

' Königsberg i . Pr ., 16 . Sept . Der Flieger Stief¬
vater ist mit seinem Vegleitoffizier Oberleutnant Zim¬
mermann um 6,36 Uhr im hiesigen Luftschiffhafen ge¬
landet . Die Flieger hatten gegen 4 Uhr in Elbing eine
Zwischenlandung vorgenommen und waren dann 3 Uhr
40 Minuten nach Königsberg weitergeflogen . Die reine
Flugstrecke dürfte ungefähr 1130 bis 1160 Kilometer
betragen , die reine Flugzeit 10 Stunden 46 Minuten.

Ans dm GrOemgti»».
" Oldenburg , 16 . Sept . Der Gedanke, die Indu¬

striellen unseres Landes von Zeit zu Zeit zu einem all¬
gemeinen Jndustrietag einzuladen , hat in den beteilig¬
ten Kreisen allgemeine Zustimmung gefunden , wie die
über alles Erwarten große Zahl der Anmeldungen be¬
weist. Trotzdem der große Handelskammersaal für 120
bis 130 Personen Platz bietet , ist er nach den bisher vor¬
liegenden Anmeldungen nicht ausreichend , und es
müssen deshalb die Verhandlungen in das Zivilkasino
verlegt werden . Für diese starke Beteiligung ist wohl,
den Nachr. zufolge, zu einem großen Teil auch der
Pflichtfortbildungsschul -Eesetzentwurf mit die Ursache,
da dieser ja in die wirtschaftlichen Verhältnisse jedes
industriellen Betriebes mehr oder weniger tief eingreift.
Es wird daher wohl über diese Frage zu einer sehr um¬
fassenden Aussprache kommen, und diese Aussprache wird
auch der Regierung jedenfalls sehr erwünscht sein, da sie
auf diese Weise Gelegenheit hat , sich ein klares Bild
darüber zu machen, wie die industriellen Kreise unseres
Landes zu diesem Gesetzentwurf stehen.

" Nordenham , 16. Septbr . Die Ziegeleien Vutja-
dingens haben die Fabrikation von Steinen und Ziegeln
schon eingestellt, da die Abnahme nachläßt . Die Ziege¬
leien der friesischen Wehde, die größtenteils Klinker fa¬
brizieren , haben dagegen bis 1916 ausverkauft.

* Fürstentum Lübeck, 16 . Sept . Die 14 Krieger¬
vereine des Fürstentums Lübeck hatten sich heute unter
ihrem Verbandsvorsitzenden , Bürgermeister Mahlstedt,
in Eutin eingefunden , um sich einmal in ihrer Gesamt¬
heit ihrem Landesherrn zu zeigen. Eutin war festlich
geschmückt und große Scharen auswärtiger Besucher hat¬
ten sich an dem prächtigen Herbsttage unser Städtchen
als Reiseziel erkoren. Die Vereine mit ihren Fahnen
nahmen auf dem Schloßplatz in einem offenen Viereck
Aufstellung . Um 4 Uhr fuhr der Eroßherzog , mit sei¬
nem Auto von Lensahn kommend, auf den Platz , von
den Anwesenden mit einem dreifachen Hurra freudig
begrüßt . Frisch und kräftig ertönte der Gruß des Lan¬
desherrn über den weiten Platz : „Guten Tag , Kame¬
raden ! " Der Großherzog trug Dragoneruniform . Er

Mit tränenden Augen und erstickter Stimme sprach
sie diese Worte ; denn die Erinnerung an all die aus¬
gestandene Angst und an das nasse Grab , das ihr ohne
diese beiden beschieden gewesen wäre , ließ sie immer aufs
neue erzittern.

Sie reichte beiden ihre weiße feine Hand . Beide
ergriffen sie, aber zaghaft und ungelenk, als fürchteten
sie, das zarte Gebilde mit ihren harten , von der Sonne
gebräunten Fingern zu zerdrücken . Kein Wort kam über
ihre Lippen , Peter aber schaute strahlenden Auges das
schöne Mädchen an , als sähe er eine überirdische Er¬
scheinung.

Sie traten zurück , um das Zimmer zu verlassen. Da
begann sie von neuem:

„Euch aber , Peter , verdanke ich ja wohl das meiste.
Denn Ihr habt das eigene Leben freiwillig in Gefahr
gebracht und habt dabei so umsichtig gehandelt , wie es
Menschen selten tun . Ich bin Euch alles schuldig , was
ich bin und was ich habe , und wenn ich einmal einen
Wunsch von Euch erfüllen helfen kann , so sagt ihn mir,
ich will gewiß alles mögliche tun , wo ich auch sein
werde .

"
Hatte er recht gehört ? Was meinte sie mit diesen

Worten ? Legte er sie vielleicht nur zu seinen Gunsten
falsch aus , oder war es ernst, was sie versprach? Seine
Sinne schwanden: keines Wortes mächtig, fiel er wei¬
nend auf die Knie , ergriff ihre rechte Hand , beugte sich
darüber und ließ sein zuckendes Haupt auf ihren Schoß
Anken.

Alle schauten verwundert und fast erschrocken auf die
zmerwartete Szene hin , für welche sie vergebens eine Er-

schritt nunmehr in Begleitung des Flügeladjutanten,
Oberst v . Jordan , des Bürgermeisters Mahlstedt und
des Regierungspräsidenten Dr . Meyer die Front ab,
überall mit den ehemaligen Soldaten , besonders mit
den Kriegsteilnehmern , herzliche Worte wechselnd.
Nachdem danach sämtliche Pereine unter den Klängen
der Musik an dem Landesherrn vorbeimarschiert waren,
ging es in die Stadt zurück , wo ein größerer Teil sich zu
einem Kommers vereinigte . (O . N .)

Ans i>en AchiinMdiktkN.
Wilhelmshaven , 16. Sept . Der Wilhelmshave-

ner Schießverein , der seine bisherigen Schießstände in
Mariensiel infolge der Hafenerweiterungen aufgeben
mußte , hat die Anlegung neuer Schießstände auf einem
von Herrn G . Mehrtens - Mariensiel erworbenen Grund¬
stück beschlossen . Der Kaufpreis beträgt reichlich 20 000
Mark . — Das Oberkriegsgericht der Nordseestation sprach
heute den Kapitänleutnant Sieß und den Obermaschini¬
sten Verndt von der Anklage frei , am 12. April durch
Fahrlässigkeit die Strandung des neuen Torpedobootes
V . 3 bei Misdroy verschuldet zu haben . V . 3 wurde erst
am 21 . Mai wieder flott.

8 Neustadtgödens, 16. September . In vergangener
Nacht ist das Wohn - und Wirtschaftsgebäude des Land-
gebräuchers I . Oeltermann in Altgödenserhörn ein
Raub der Flammen geworden . Die Mitglieder der
Feuerwehr , sowie sonstige Hilfsmannschaften , welche
durch das Brandsignal und die Brandglocke geweckt wor¬
den, begaben sich schleunigstzur Brandstätte . Das Feuer
griff aber so schnell um sich , daß nur wenige Gegenstände
des Einguts gerettet werden konnten , während der
größte Teil des Mobiliars , die Erntevorräte , Wagen
und landwirtschaftlichen Geräte verbrannten . Die Ent¬
stehungsursache des Feuers ist nicht bekannt . Oelter¬
mann ist bei der Elberfelder Feuer -Versicherungs-Ee-
sellschaft versichert.

" Norden , 15. Septbr . Die Remontekommission
kaufte hier von 33 vorgeführten Pferden 6 zu 1000 bis
1200 oll.

Pewsum , 15. Sept . Die Kartoffelernte ist nahezu
beendet und der Ertrag ein recht guter . Der Sack hie¬
siger blauer Kartoffeln wird mit 4 bis 4,60 Mark be¬
zahlt . Auf den Feldern hier wimmelt es derart von
Mäusen , daß sogar viele Kartoffeln und Bohnen von
diesen Nagern angefressen werden , nun das Korn ein¬
gefahren ist.* Hinte , 16 . Sept . Der letzte Arbeitsmarkt war
von wenigen Landwirten und Arbeitern besucht . An
Tagelohn wurde 4,76 bis 5 -K vereinbart , da noch Feld¬
bohnen und zweiter Schnitt Klee eingefahren werden
muß . Mit der Kartoffelernte ist begonnen und ist die
Ernte eine günstige, trotz der Mäuseplage . Rüben ge¬
deihen auch sehr gut.

" Bremen , 16 . Sept . In Ausübung seines Berufs
verunglückt ist gestern abend im Hafenbassin C des Jn-
dustriehafens der Schutenführer beim Hafenbauamt
Wilhelm Eriepenburg aus Holterfehn in Ostfriesland.
In der von dem Verunglückten geführten Schute sollte
Sand von einem Bagger eingenommen werden . Die
Schute war mit dem vorderen Teil bereits am Bagger
befestigt. Auf dem Achterdeck der Schute stand Eriepen¬
burg , der bereits ein Tau um einen Poller befestigt
hatte . Er wird dann bei dem Versuch , die Schute näher
an den Bagger heranzuziehen , das Gleichgewicht ver¬
loren haben und in das Bassin gestürzt sein. Da er
keine Hilferufe von sich gab , wurde im ersten Augen¬
blick niemand auf ihn aufmerksam. Als man ihn im
Wasser bemerkte, sank er auch schon in demselben Augen¬
blick in die Tiefe . Nach etwa dreistündigem Such m ge¬
lang es erst, seine Leiche zu landen.

klärung suchten ; die Genesende aber legte innerlich er¬
griffen ihre freie Linke auf sein Haupt , als segne sie den
vor ihr Knienden.

Mit erzwungener Selbstbeherrschung stand Peter
plötzlich auf , drückte noch einmal schwach die kleine Hand
und verließ dann das Zimmer mit schnellen Schritten
und gesenktem Haupte.

Lange sann die Genesende noch vor sich hin , als
lausche sie aus seine verklingenden Schritte , und auch
Mutter und Schwester wagten sie darin nicht zu stören.
Was war das gewesen? Wie sollten sie sich dieses Be¬
tragen Peters erklären ? Sie fanden hier keinen Aus¬
weg und schwiegen.

„Er hat sehr viel Gemüt , Euer Peter, " begann
Charlotte endlich langsam und fast feierlich, „wir wer¬
den gute Freunde sein. Aber verzeiht , daß ich Euch so
erschreckt und so viel bemüht habe . Nun ist alles gut,
und ich will wieder ruhig und folgsam sein.

"
Die Frauen legten sie ins Bett , und sie fiel bald in

einen so sanften Schlaf , wie in diesem Hause noch nie
zuvor.

Peter aber war mittlerweile zum Hofe hinaus über
den Deich an seinen geliebten Strand geeilt . Dort ging
er stundenlang umher , in tiefe Gedanken versunken, stieg
endlich auf den Dünenberg hinauf und schaute ins Meer
hinaus , folgte mit den Augen den fernen Segeln und
den fischenden Möwen , aber die Menschen am Nachbar¬
strande sah er nicht. Als er am Abend in seine Kammer
trat , war er wieder ruhig und gefaßt wie sonst.

(Fortsetzung folgt .)

" Göhrde, 15 . Septbr . Zu einer erhebenden Feier
hatten sich am gestrigen Sonntag die Mitglieder der
Kriegervereine des Regierungsbezirks -Kriegerverbandes
Lüneburg (Bezirk Nordhannover ) in der Göhrde ver¬
sammelt , um in einfacher, aber würdiger Weise eine Er¬
innerungsfeier abzuhalten . Dem Rufe zur Teilnahme
an dieser Feier waren die meisten Kriegervereine ge¬
folgt . Die vom patriotischen Geiste, von echter VegeN
sterung getragene Feier nahm einen großartigen Ver¬
lauf und wird allen Teilnehmern unvergeßlich sein
Seit dem frühen Morgen wurde es auf dem Bahnhof
Göhrde lebhaft . Gewaltige Menschenmassen bewegien
sich auf dem Wege zum Denkmalsplatze . Die weite Heide
hatte seither wohl kaum so viele Menschen wie heute ge¬
sehen. Zur Unterbringung der Gäste waren Zelte er¬
richtet, Fahnen und Girlanden gaben dem Platze ein
festlichesBild . Dicht bei dem Denkmal , auf dem Steim-
ker Hügel , war in der Heide eine Tribüne für die Redner
errichtet . Um diese nahmen die Kriegervereine mit
weit über 100 Fahnen Aufstellung . Unter den Gästen
befand sich Generalmajor v . Oven -Hannover , Eeheim-
rat Westphal -Berlin , Oberpräsident Dr . Kriege -Han-
nover als Vertreter des Oberpräsidenten , Regierüngsrat
Heinrichs - Lüneburg , Generalleutnant von Kamlah-
Hannover , Vorsitzender des Provinzial -Kriegerverban-
des, Abordnungen des 4. Garde -Regiments z. F . und der
gegenwärtig in der Umgegend der Göhrde im Manöver
befindlichen Regimenter . Es nahmen weiter teil Pfad¬
finderkorps und Jungdeutschland -Vereinigungen aus
dem ganzen Regierungsbezirk Lüneburg . Man schätzt
die Zahl der beim Feldgottesdienst anwesenden Perso¬
nen auf etwa 15 000. Gegen 12.46 Uhr erschien der
Kommandierende General des 10. Armeekorps General
von Emmich-Hannover als Vertreter des Kaisers in Be¬
gleitung seines Adjutanten . Gleich darauf begann der
Feldgottesdienst mit dem Gesänge „Allein Gott in der
Höh' sei Ehr "

. Pastor Wittrock-Celle hielt die Fest¬
predigt über 1 . Könige 8, Vers 56 bis 68. Dann nahm
er in seiner Eigenschaft als Vorsitzender des Regierungs¬
bezirks-Kriegerverbandes Lüneburg das Wort zur Be¬
grüßung der Ehrengäste . Redner begrüßte besonders
den Vertreter des Kaisers General v . Emmich. Der ge¬
schäftsführende Vorsitzendedes preußischen Landes -Krie-
gerverbandes . Geheimer Regierungsrat Westphal-Ber¬
lin , hielt darauf die Festrede.

Aus Cuxhaven wird berichtet : Der Ewer Vier
Gebrüder aus Varßel , der mit einer Ladung Steinen
nach Wilhelmshaven unterwegs war , rannte Sonnabend
morgen in der Elbmündung gegen die Seetonne 16 und
sank gleich darauf . Die Besatzung konnte sich nur noch
eben in ihr Boot retten , mit dem sie nach Curhrven kam.

VkmWcs.
* Die Totschlagsaffäre im Berliner Landwehrbe-

zirkskafino. Berlin, 16 . Sept . Gestern abend gegen
8,16 Uhr hat , wie bereits gemeldet, der Kunstmaler
Professor Heinrich Maaß , Brückenallee 6, während einer
Sitzung des Ehrenrates im Landwehrbezirkskasino den
Kammerherrn und Rittmeister der Reserve Lothar von
Westernhagen , Kurfürstendamm 166, erschossen . Wie es
heißt , handelt es sich um einen Akt der Notwehr gegen¬
über einem tätlichen Angriff . Professor Maaß befindet
sich in Haft . Rittmeister von Westernhagen , lippischer
Kammerherr , und Professor Maaß , lippischer Hofmaler,
waren zu verschiedenen Zeiten zur Vernehmung vor den
Ehrenrat geladen . Da von Westernhagen zu früh er¬
schien , begegnete er dem fortgehenden Professor Maaß
auf der Treppe . Nach kurzem Wortwechsel versetzte der
Rittmeister dem Professor eine Ohrfeige , worauf dieser
in der Erregung seinen Gegner niederschoß. Professor
Maaß wird sich wahrscheinlichwegen Ueberschreitungder
Notwehr zu verantworten haben . — Wie die B . Z - am
Mittag erfährt , hat der Streit zwischen dem Rittmeister
von Westernhagen und Professor Maaß seine Vorge¬
schichte in einigen Artikeln , die in einem Berliner
Wochenblatt erschienen waren und sich mit von Western¬
hagen befaßten , v . Westernhagen hat Maaß beschuldigt,
hinter diesen Artikeln zu stehen, worauf Maaß den
Kammerherrn beim Ehrengericht anzeigte . Als ein¬
ziger Augenzeuge der Tat kommt ein Gefreiter in Be¬
tracht . Die Unterhaltung zwischen den beiden Herren
dauerte erst ganz kurze Zeit , als Westernhagen Maag
schlug und auch sofort der Schuß fiel . Westsrnhugen
stürzte noch ins Sitzungszimmer und fiel mit den Wor¬
ten : „Ich bin ins Herz getroffen !

" nieder . Wenige
Minuten später trat der Tod ein . Professor Maaß war
nach der Tat völlig zusammengebrochen. Inzwischen
hatte man die Angehörigen von Westernhagens , firnen
Bruder und seine Gattin , herbeigeholt . Es wird auch
noch erzählt , daß eine Titelverleihungsangelegenheit rn
den Streit der beiden Männer hineingespielt habe, or

) früher freundschaftlich nahestanden . .. . .
Da das Gericht nach dem Lokaltermin der AnW

rr , daß sich Professor Maaß bei seiner Tat in Notwey
fand, wurde er endgültig aus der Haft entlassen.

* Große Unterschlagungen bei der Hamburg -Suv-
rerikanischen Dampfschiffahrts - Gesellschaft . H " M-

rrg, 16 . Sept . Die Staatsanwaltschaft hat heure
end den Vorsteher des Heuerbureaus der Hamburg-
idamerikanischen Dampfschiffahrts-Eesellschaft ^zo
ehr und den Oberinspektor dieser Reederei Kapita
bbers wegen Unterschlagungen in einer Eesamtyou
n angeblich 600 000 -K verhaften lassen. Es Händen



!jch um seit vielen Jahren begangene Fälschungen von
Lohnlisten , die von Stehr ausgeführt wurden . Dieser
Mrte in den Listen Arbeiter auf , die gar nicht an Bord
M Schiffen der Gesellschaft gearbeitet hatten . Den
Lohn kassierte er ein und verwandte ihn zu privaten
Decken . Sibbers steht unter dem dringenden Verdacht,
an diesen Fälschungen beteiligt zu sein. Weiter werden
dadurch eine ganze Reihe von Kapitänen der Gesellschaft
^ Mitleidenschaft gezogen, die die Listen geprüft und
gegengezeichnet haben.

- Auf Anfrage hat die Hamburg -Amerika -Linie
folgendes mitgeteilt : Die Nachrichten über den Umbau
des Imperator sind ganz unbegründet . Es liegt keine
Veranlassungvor , Oelfeuerungsanlagen einzubauen , da
das Schiff die vorgesehene Geschwindigkeit leicht erreicht.
Das Aufliegen des Schiffes für einige Monate im Win¬
ter wird sich in jedem Jahr wiederholen und ist bei
allen Schnelldampfern in Deutschland und England Ge¬
brauch. Gleichzeitig ist in Aussicht genommen , während
der Aufliegezeit des Schiffes zur besseren Ausnutzung
der Frachträume im Vorderschiff eine große Kühlanlage
einzubauen. Die Wirtschaftlichkeit des Schiffes über¬
steigt alle vorher aufgestellten Berechnungen.

- Lübeck , 15 . Sept . Der berüchtigte Brandstifter,
ruf dessen Ergreifung eine Belohnung von 13 500 .F
ausgesetzt ist , hat in der letzten Nacht abermals versucht,
ein Großfeuer anzulegen . ,Er hatte sich den in der Nähe
des neuen Bahnhofs belesenen großen Wagenschuppen
ausersehen, in dem die hiesigen Fuhrwerksbesitzer etwa
60 Wagen eingestellt hatten . Ein vorübergehender
Eisenbahnbeamter sah die- auflodernden Flammen . Es
brannten Späne usw. Die schnell herbeigerufsne Wehr
beseitigte die Gefahr der Ausdehnung des Brandes.
Während sie noch mit dem Löschen beschäftigt war,
wurde am andern Ende des Schuppens ein neuer Brand
angelegt, der auch rasch gelöscht werden konnte. Der
Brandstifter war wieder entkommen. Wenig später
wurde dann noch in einem Neubau in der Schwartauer
Allee das Treppenhaus in Brand gesetzt . Auch hier ge¬
lang es, die Flammen schnell zu ersticken.

* Natzeburg, 15. September . In der letzten Nacht
gerieten 100 Mann des Infanterie -Regiments Nr . 85,
die auf der Domäne Kittlitz in Quartier lagen , in ernste
Lebensgefahr. In dem Gebäude , das den Soldaten als
Aufenthalt diente , brach Feuer aus , das mit rasender
Schnelligkeit um sich griff . Mit knapper Not konnten
sich die Soldaten unter Zurücklassung ihrer Waffen ret¬
ten. Das ganze Gebäude brannte bis auf die Um¬
fassungsmauern nieder . Außer den Waffen verbrann¬
ten große Mengen an Getreide - und Futtervorräten.
Das Feuer ist wahrscheinlich durch die Unvorsichtigkeit
eines Soldaten entstanden . Ein Soldat , der sich durch
das Fenster in Sicherheit brachte, erlitt einen Arm¬
bruch.

'' Friedrichshafen , 16 . Sept . Die Abnahmefahrt
des neuen Marine -Luftschiffes L . 2 ist für Ende dieser
Woche vorgesehen. Ein bestimmter Tag ist nicht in
Aussicht genommen , alle näheren Dispositionen richten
sich nach der Wetterlage . Die erste Fahrt wird das Luft¬
schiff nach Johannisthal führen , von wo aus dann die
Probefahrten unternommen werden . Die Abnahme¬
kommission der Kaiserlichen Marine setzt sich zusammen
aus den Herren Korvettenkapitän Behnisch vom Reichs-
Marine -Amt , Vorsitzender, Kapitänleutnant Freyer,
künftiger Kommandant des L . 2, ferner Marine -Baurat
Neumann , Mauine -Baumeister Pietzker und Marine-
Oberingenieur Busch.

- London . 16 . Sept . (Die gestohlenen Perlen auf¬
gefunden.) Den Abendblättern zufolge wurde heute
vormittag in der Vorstadt Highbury von einem Arbeiter
ein Paket gefunden , das 58 von den 59 noch vermißten
Perlen des gestohlenen Perlenhalsbandes enthielt . Der

^ Finder brachte das Paket zur Polizeiwache . Die gefun¬
denen Perlen wurden auf dem Polizeibureau von Scot¬
land Hard von dem Besitzer des Halsbandes Max Meier
als sein Eigentum erkannt.

" Das Pech eines Hoteldiebes . Man schreibt aus
Paris : Unter sehr seltsamen Umständen ist ein deut¬
scher Hoteldieb in Paris dingfest gemacht worden . Als
am Dienstag eine Engländerin in einem großen Hotel
der Rue de Rivoli in ihr Zimmer eintrat , sah sie ein
Individuum sich aus diesem flüchten. Sie rief um Hilfe,

. worauf der Unbekannte sich von dem Treppengeländer
Herabstürzenwollte . Er blieb aber mit seinem weiten
Üeberzieher an einem Eashahn in der Höhe der vierten
Etage hängen . Sehr geschmeidigwand er sich aus der
Schlinge und eilte nun die Treppe hinab , an den ange¬
sammelten Kellnern vorbei . In der Rue de Rivoli
suchte er in ein Taxiauto zu springen , wurde aber von

1 dem Geschäftsführer des Hotels gefaßt und einem Poli-
i Zisten übergeben . Man erkannte in dem Flüchtling
! einen Mann » der vor fünf Tagen unter dem Namen
! Eharles Trevor , Engländer , abgestiegen war . In sei-
s Uem Besitze wurden mehrere Geschmeide aus Silber und
! vergoldetem Metall , Ringe , Armbänder , Diademe und

Halsbänder mit falschen Perlen gefunden. Es waren
die Juwelen der englischen Dame , die deren Verschwin-

l den gerade bemerkt hatte . Der Hoteldieb , der nur einige
z Hautabschürfungen aufwies , gab im Polizei -Kommissa¬

riat folgende Erklärungen ab : „ Ich heiße nicht Charles
l Trevor, ich bin deutscher Untertan , aber ich will aus

Rücksicht auf meine Familie meinen Namen nicht nen¬
nen . Ich bin schon sechsmal in England wegen Schwin¬

deleien verurteilt worden . Ich gestehe , die in meinem
Besitze gefundenen Schmucksachen gestohlen zu haben . Ich
bin einfach mit dem Schlüssel des Zimmers , der unten
am Brette des Hotels hing , in das Zimmer der Dame
gedrungen . Als ich aber mit den Schmucksachen nach
der Gare Saint -Lazare eilte, um mich nach England zu
flüchten, bemerkte ich, daß fle unecht waren . Ich ent¬
schloß mich also schnell , sie meinem Opfer zurückzuerstat¬
ten , um keinen Argwohn zu erregen, und die Gelegen¬
heit zu einer günstigeren Operation abzuwarten . Dabei
wurde ich nun betroffen . Ich wollte mich töten , denn
ich habe einen Abscheu vor den französischen Gefäng¬
nissen. Mein Üeberzieher hat mir aber das Leben ge¬
rettet .

" Die bestohlene Engländerin hat natürlich den
dringenden Wunsch geäußert , nicht genannt zu werden,
weil sie doch nicht als Besitzerin unechter Geschmeide auf-
treten will ; aber die französische Presse war ungalant
genug , doch ihr ganzes Nationale dem skandalsüchtigen
Publikum mitzuteilen.

' Der Tod eines „berühmten Streikbrechers " . In
Plattsburg , Newyork, starb am Freitag James Farley.
Er war nur 36 Jahre alt geworden, hat aber ein Ver¬
mögen von über vier Millionen Mark hinterlassen , das
er als „Streikbrecher -Organisator "

sich erworben hotte.
James Farley war wohl eine der bekanntesten Persön¬
lichkeiten in der amerikanischen Arbeiterwelt . Er war
der erste, der das Streikbrecherwesen zu einem Gewerbe
machte und es geschäftlich organisierte . So gefürchtet
war er , daß schon das bloße Gerücht „Farley kommt" oft
genug die Streiker wieder zur Arbeit brachte . Eine
eigenartige Geschichte wird erzählt , wie Farley Streik¬
brecher wurde . Früher war er Straßenbahnangestellter
in Philadelphia . Die Straßenbahner streikten, der
Ausstand verlief jedoch zu ihren Ungünsten und Farleys
Frau starb an den Folgen der Entbehrungen während
der Streikzeit . Von dem Tage an beschloß Farley , den
Trade -Unionismus zu bekämpfen. Zuerst bot er sich
selbst als Streikbrecher an , bald sah er, was für ein Ka¬
pital herausgeschlagen werden könnte, wenn die Sache
im großen betrieben würde . Er organisierte einen Stab
von Leuten , die nicht nur geschickte Arbeiter , sondern
auch kräftige Gesellen waren . Zu einer Zeit sollen ihm
sogar tausend Mann zur Verfügung gestanden haben,
die alle festen Kontrakt mit ihm abgeschlossen hatten.
Außer diesen hatten sich aber noch weitere 20 000 ver¬
pflichtet , ihn , wenn nötig , sofort zu unterstützen . Alle
Sorten von Arbeiten übernahm er und führte sie auch
erfolgreich durch.

Literatur.
Nur eine Saite noch . . . . Gedichte von

Adolf Diekmann. Elegant broschiert 1,20
(Schulzesche Hofbuchdruckerei und Verlagshandlung,
Oldenburg .)

Der Gedichtband enthält eine Auswahl ^er von
1907 bis 1913 entstandenen Gedichte des jungen olden-
burgischen Lehrers . Es sind teils Naturgedichte , teils
Liebeslieder , teils geht der Dichter mit seinem Verständ¬
nis den Seelenregungen anderer nach , die seinen Weg
für Augenblicke teilten . Der stummen Sehnsucht, die
unsere Zeit mit ihrer verfeinerten Kultur in manchem
Menschen Hervorrust , die in den noch knospenden jungen
Mädchenseelen ein unnennbares Einsamkeitsgefühl , ein
heißes, oft unerfüllt bleibendes Glückverlangen weckt,
dieser Sehnsucht sucht der Dichter zu folgen und sie mit
zartem Verständnis zu ergründen . (Im Garten . Das
Auge dunkel.) Von dem dunklen Aufwärtsstreben aus
den Fesseln eines eingeschränkten Daseins , aufwärts zu
den Sternen des Glückes , die am hohen Himmelsdome
leuchten und locken und dennoch unerreichbar sind , die
sich loslösen vom Himmel und rasch verlöschen, einer
nach dem andern , sobald die ungebändigte Leidenschaft
der Sünde den Kuß auf die verführerischen Lippen
drückt — davon spricht der Dichter in dem traumschwe¬
ren , sinnenden Gedichte „Mysterium "

. Die berauschende,
verführerische Schwüle der sommerlichen Vollmond¬
nächte atmet uns entgegen aus „Wie diese Nacht . . .

"
und „Sommerabend "

. Das Geschick der arbeitenden
Frau aus dem Volke, das Unglück der verwitweten Fi¬
schersfrau, die Tragik im Leben der von allen wun¬
derten und dennoch einsamen Künstlerin hat er in fein
empfundenen Versen dargelegt . (Die arme Frau . Die
Geigerin . Bange Stunden . Nach der Arbeit .) Das
Problem des ewigen Kommens und Gehens im inensch¬
lichen Leben, des Werdens und Vergehens im Welten¬
lauf behandelt der Dichter in der buddhistischenParabel
„Das Tausendgüldenkraut " und in dem Gedichte „Die
Erde "

. Die Liebeslieder singen von dem schönen , aber
kurzen Traume eines goldenen Sommers . Keine wilde
Leidenschaft durchzuckt diese Verse, sie zeigen scheue Zu¬
rückhaltung . Die ersten dieser Gedichte zaubern uns
glückliche Stunden lauer Frühlings - und Somme :tage
vor unser geistiges Auge (Waldweben . Im Manöver I .) .
Aus einigen ist schon der leise Zweifel an der Bestän¬
digkeit solchen Glückes herauszuhören (Abend im Gar¬
ten . Wünsche) . Den letzten der Liebesgedichte bat d.er
hoffnungslose Ausklang dieses Liebesglückes einen Un¬
terton stiller Resignation beigemischt. (Seite 21 lis 41.)
In den Naturgedichten hütet sich der Dichter, reine
Stimmungsbilder durch Schlußreflexionen zu zerstören,
und vermeidet so einen Fehler , dem viele nicht entgehen.
(Abend auf dem Felde . Mooreinsamkeit . Heideabsnd.
Abend am Teiche.) Der Sinn des Titels erhellt aus

einem Zyklus von vier Sonetten , der die gleiche Ueber-
schrift trägt.

Allen Verehrern der Muse sei die Ansch rffung de«
inhaltreichen Büchleins angelegentlichst empfohlen.

Die neuen Reichsgesetze betr . den Wehrbeitrag
und die Befitzsteuer (Vermögenszuwachs) vom 3 . Juli
1913. Taschenformat . Eesetzverlag L . Schwarz u.
Comp., Berlin S . 14, Dresdenerstratze 80. 1,10 -1l, ist
Leinenband 1,36

Nachdem zur Deckung der Kosten der großen Wehr-
Vorlagen die Reichsgesetze über den Wehrbeitrag und
die Besitzsteuerbezw. Vermögenszuwachssteuer beschlossen
worden sind , ist es für jeden Steuerzahler von h ' chstem
Interesse , über die Einzelheiten dieser Gesetzesbestim¬
mungen unterrichtet zu sein. Man muß sie kennen, um
sich gesetzmäßig selbst einschätzen und vor den schweren
Strafen schützen zu können, die für unrichtige Selbstein-
schätzung drohen . Auch um zu hoher Veranlagung wirk¬
sam zu begegnen, ist die Kenntnis dieser Gesetze unerläß¬
lich, zumal die Besitzsteuer keine einmalige , sondern eine
dauernde direkte Reichssteuer ist , von der auch die klei¬
nen Vermögen betroffen werden . Die Anschaffung des
handlichen Buches ist als nützlich durchaus zu empfehlen.

Ntireße DÄrWk«.
Hamburg , 17 . Sept . Das gestern abend um 8 Uhr

von Potsdam aufgestiegene Luftschiff Hansa ist hier um
12.30 Uhr nachts gelandet . Die Fahrt ging gut von
statten.

Dürkheim , 17 . Sept . (Verl . Morgenbl .) Ein
schweres Unwetter überraschte gestern abend etwa 60 000'
Besucher des Dürkheimer Wurstmarktes . In dem Ge¬
dränge , das hierbei entstand , wurden 7 Personen , dar¬
unter mehrere tödlich, durch Messerstiche verletzt.

Czersk (Westpreußen ) , 17 . Sept . (Verl . Morgenbl .)
In dem benachbarten Dorfe Wielle erschoß der als Wild¬
dieb berüchtigte Arbeiter Robus aus Eifersucht den 24-
jährigen Knecht Landowski und den Dienstherrn des
von beiden umworbenen Mädchens , den Besitzer LansÜ,

Erxleben , 17. Sept . (Verl . Morgenbl .) Im 78.
Lebensjahre verschied gestern plötzlich der Wirkl . Geh.
Rat und frühere deutsche Botschafter in Petersburg
Friedr . Joh . Graf v . Alvensleben , Mitglied des preußi¬
schen Herrenhauses.

Lemberg, 16. Sept . Der Zögling der Lehrer¬
bildungsanstalt Dziegalo ist wegen Ermordung des
Professors Butkowi zu 14 Jahren schweren Kerker ver¬
urteilt worden.

Tromsö, 17 . Septbr . (Verl . Morgenbl . ) Mit dem
Motorkutter Autun ist der deutsche Ingenieur Voigt
hier eingetroffen , der in Spitzbergen Kohlenminenfelder
untersuchte. Er brachte Dr . Oegener und einen Ange¬
stellten Professor Hergesells mit , die auf Croßbay sta¬
tioniert waren . Alle Teilnehmer der Forschungs¬
expedition sind krank angekommen.

Warschau , 17 . September . Der Flieger Stöffler
ist gestern spät abends hier gelandet.

Los Angeles , 16. Septbr . Dem General Harrison,
dem Besitzer der hiesigen Zeitung Times , deren Gebäude
im Jahre 1910 durch die Brüder Mac Namara und ihre
Mitverschwörer mit Dynamit zerstört wurde , ist eine
Höllenmaschine mit der Post zugeschickt worden.

Stettin» 17. Sept . Die städtischen Hafenarbei¬
ter find in den Ausstand getreten , da die städtischenBe¬
hörden nicht alle von ihnen gestellten Forderungen be¬
willigt haben.

Dirschau, 17. Sept . Der Kaiser ist im Hofson¬
derzuge um 10,4V Uhr über Posen und Bromberg hier
eingetroffen . Nach kurzem Aufenthalt setzte et die Fährt
im Automobil über Marienburg und Elbing nach Ca-
dinen fort.

München, 17. Sept . Heute vormittag stürzten
in der Nähe des Flugplatzes Puchheim zwei Offiziere
mit einem Militärflugzeug ab . Beide wurden verletzt.

St . Moritz, 17. Sept . Der Reichskanzler Dr.
von Bethmann Hollweg hat Silz -Maria verlassen. Er
wird morgen früh in Berlin eintreffen.

Kopenhagen, 17 . Sept . Der Herzog und die
Herzogin von Cumberland find heute um 11 Uhr mit
dem Berliner Schnellzug hier abgefahren

Grisolles, 17 . Sept . Der Zustand des bei dem
Automobilunfall schwer verletzten deutschen Militär-
Attachees v. Wintsrfeldt ist ernst, wenn auch nicht hoff¬
nungslos . Der Attaches hat einen Beckenbruch erlitten.

SanSebastian, 17. Sept . In der vergange¬
nen Nacht trat ein kürzlich entlassener Beamter des Ka¬
sinos während eines Festes in den Spielsaal und feuerte
fünf Revolverschüsse auf den Kasinodirektor ab, der
schwer verwundet zusammenbrach. Unter dem Publi¬
kum entstand eine Panik . Der Täter ließ sich wider¬
standslos verhaften.

Konstantinopel, 17. Sept . Hier verlautet,
daß der türkisch-bulgarische Vertrag heute ganz oder zueinem großen Teil paragraphiert werden wird . Dimo-
tika wird wahrscheinlich Bulgarien zugesprochen werden,
während alle strategischenPunkte der Türkei verbleiben.
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Programm . (Aenderungen Vorbehalten.)
I.

Münchhausen.

v . Theodor Körner,
v . I . Fr . Ährens.

v. W. Poeck.

Kmmersproffkii
sowie unreiner Teint ver¬
schwinden sofort durch den

Gebrauch von

Wisior-Lrme

1 . Gemischter Chor : „Jauchzet Gott , alleLande " v. I . H. Lützel.
2 . Deklamation: Ritterballade . v . B . v . Münchh
3 . Altsolo.
4. „Der Vetter aus Bremen"

, Lustspiel in 1 Mt
5 . Deklamation: a . „De Fähnrich"

. . .
b . „Janmaat grippt sick de

Rechte"
Pause.

II.
6. Gemischter Chor : „Domino tsc regeln " .
7 . Deklamation: a. „Lincsnnntns"

. . . .
b . „Wer weiß wo"

. . .
8 . Altsolo.
9 . Reuteroorlesung (aus „Dörchläuchting").

10 . Deklamation: a „Up wide Heide"
. .

b . „De irste Bür "
. . .

11 . Eine Tanzstunde von Anno dazumal.
12 . Gemischter Chor : „Waldvögelein "

. . .

v . E . Rößler,
v . Liliencron.

Wes Preislegel»
bei Jausten, Schlachte,

um 500 «U. Erster Preis 125
Morgen Donnerstag

Extrapreis von 25 Mk.
Es lodet ein d . O

FAM Mömer-Tm«-

t^vvum.
Zum Volksfest , Sonntag den

21 . September,

großer Ball.
Es ladet freundl . ein

B . Eggers.

Lie-ecksel SchMeu.
Anfang der regelmäßigen

Uebungen Donnerstag den 18.
d« Mts . abends präzise 7^ Uhr

Aufnahme neuer Mitglieder.
D . V.

v . A. Freudenthal,
v . I . Fr . Ahrens.

ä Dose 1 Mk.

in Dosen zu 20, 50 u . 80 Pfg.

lloss »,8
N das beste Hühneraugen mittel
8 50 Pfg . 8

°> klll * ÜIS kvISSS °
o Behälter in weiß für Zeise , o
^ Bürsten, Schwämme, A
s Nadeln, Lau de Lologne usw. o
r» - v
^ In Zrifier -Nämmen, ^
O llspsbürsten , Zahnbürsten , o
^ Taschenbürsten, A
s Bürstengarnituren , o

. v . F . Mendelssohn-
Bartholdy.

Anfang 8 Uhr . — Kassenöffnung ? /s Uhr.
Auch Nichtmitglieder sind willkommen.
Programme , die zum Eintritt berechtigen, sind im Vorverkauf

bei den Herren Breithaupt und Struck von Donnerstagnachmittag ab
zum Preise von 50 Pfg ., an der Kasse zu 75 Pfg . zu haben, ohne
daß der Wohltätigkeit Schranken gesetzt sind.

!0»»«D»» »S»S»» »!S»»? USaSSWMSSSS? »UUanS»S«>SMWWN
«« ^ — «»

WS»N Dirma

WM»»

Kaisershof.
Sonntag den 28 . September

Ball,
wozu freundlichst einladet

D . Cordes.

Noten,
Theater¬

stücks,
HjWiften liefert prompt

I . Berents,
Sophienstraße.

l Kataloge gratis n . franko.

»«W«««
tzn-n Lager «m Ilakitm Nr Arm.»« « tUUVS » uuv » von I^vnuvnvn uv » vaisvtt » UW«s ^ ^ * WMW» WW »»»»»» »» «WWW »» »« S»»SS»««»SV »SiSW «!8S !» W« A» SSll8«S »^

". .. SS/ Fs ^ SE/Ms//.

^ TaschenNecessaires usw. °
o die größte Auswahl amPlatze . e?

! I k. tz» , I
° fkilkli - RS ?MßW .

°
L mWMM . °

S 8 8 8 « 8

NökUallremdk«
in allen Größen sehr billig.

Nur gut bewährte Dualitäten.

lk . Vvtlmvr«
Jever , Neuestrahe.

Engl . SNlkomdchk.
seit über 70 Jahren best bewährt,

zu haben bei
Gustav Mammen , Altgarmssiel,
Georg Mammen , Jeoer,
H. O . Tiarks, Schortens,
U. Ihnen , Hooksiel,
Ad. Kirchhofs Wwe., Altebrücke.

MM - md KolMrgk,
Leichenwäsche empfiehlt

Kirchplatz 204. A . Dierks.

^ w/MS/MMLSSL/SM MF, /S/S.'

D SüSs/ ' AANÄS/'/s SS/ MjMsss
Ms SsSS/MSSSSS M/V/SSS Sso tiS/tEMwFFMSll/NS/'F

^AAS/S.
Vertreter : vsnl knsikksnpi, , JsVSS ' .

Rennen zu Oldenburg
m kemtU12. WM IM , mW . 2V. W.

^ Slvar : 1^ Konkurrenzreiten für die Mit¬
glieder der Oldenb . Reitervereine, 2 . Drag .-

Jagdrsnnen , 3 . Zuchttrabfahren für angekörte Hengste, 4 . Flachrennen
für Pferde oldenb. Abstamm., 6 . desgl . für Halbblutpferde , 6 . Parforce-
Jagdrennen und 7 . Hürdenrennen für Pferde aller Länder . —
Nennungsschluß : am 27 . Sept . abends 6 Uhr. Nähere Auskunfterteilt die Geschäftsstelle , Oldenburg, Pferdemarkt 4.

NoLsNoüeri!
isiisller er

71
dö SS

KAM
.

ll.
Lmü ilh

empfiehlt Will ) . Hinrichs.

Chrysanthemum , Primeln ilsw.
empfiehlt

Jever . Wilh . Hinrichs.

I», Luusttiouig Io-,
lose ausgewogen , 1 Pfd . 25 Pfg .,

1 Eimer, Netto 10 Pfd ., 3 Mk.

I . H. Cassens.

S. 3.Wn,Zsvsr.
Allen Brillenbedürftigen emp¬

fehle Nathenower Brillen und
Kneifer in großer Auswahl.
Die Brillengestelle werden in
meinem Geschäft zur Gesichtsform
genau passend ausgesucht, die
Gläser nach ärztlicher Vorschrift
eingeschliffen.

Rosig Weiße , sammetweiche
Haut , erzeugt durch Bernhardts

Usm- l>. LilimU L
beste Empfehlungskarte. Beseitigt
Leberflecke, Mitesser, Gesichtsröte
und Sommersprossen, ä . Glas
1,5V Mk . Zu haben bei I . C.
Janßen , Jever, Parfümerie,
a . Markt.

it L » r
r Oonssiks!
h führende deutscheMarke. T

In Jever nur bei h
H K. Msnckvisskn. ^
r »
Thiimger Zwetschkn

10 Pfd . 80 Pfg .,

Koch - md Toftlodft
empf. B . Egidius , Wasserpfortstr.

Wmere« schosst Absotz

liklki» Km.
WeroräMede

kMrslvermmmlW
Montag den 22. September 191Zabends Uhr im Erbgroßherzog.

Tagesordnung:
1 . Vorstandswahlen.
2 . Verschiedenes.

Der Vorstand.

KotelWschiMMMk,
Krer.

Von Berlin wieder zurück, er¬
öffne ich bei genügender Beteili¬
gung in allernächster Zeit einen

TlM-
md Omdriilk-Kursog

für Kinder und Erwachsene.
Für Kinder bis zu 13 Jahren

Uebungsstunden nachm , von 5 bis
7 Uhr, für Erwachsene abends
von 9 bis 11 Uhr.

Tangs -Walzer Kavalier.
Tango -Argentiuo,

neuester Balltanz.
Eefl . Anmeldungen erbitte iin

Adler. Liste zum Einzeichnenliegtdort aus.
Hochachtungsvoll

Tanzlehrer Reents.

Verba « - - er Züchter
- es O !- e« b« rger elegantes

schwere « KaMpferLes.
Die Einkaufs kom Mission

des königlich kroatisch-slavonischen
Hengst-Depots aus Agram wird
zum Ankauf von Hengsten, die im
Oldenburger Stutbuch einge¬
tragen oder vorgemerkt sind , Ende
September oder Anfang Oktober

I . nach hier kommen . Der
nähere Termin mird noch bekannt
gegeben. Angekauft werden 2-
und 3jährkge Hengste, ausnahms¬
weise auch ältere Hengste. An¬
meldungen zu dem für diesen
Markt einzurichtenden Katalog
sind bis zum 21. v . M » bei der
Geschäftsstelle des Verbandes in
Rodenkirchen mit genauer Angabe
derAbstammung einzureichen , unter
Anlegung von 60 Pfg . Aufnahme¬
gebühr für jeden Hengst in Brief¬
marken.

Nach dem 21. d. Mts . ein¬
gehende Anmeldungen für den
Katalog können keine Berücksichti¬
gung mehr finden. Verkäufersind
verpflichtet , bei jedem verkauften
Hengste eine neue, starke Kops¬
halfter aus Leder oder Hanf (keine
gewöhnlicheHalfter) mit 2 minde¬
stens 2 Meter langen geteerten
Stricken unentgeltlich mitzugeben.
Es wird noch besonders darauf
aufmerksam gemacht , daß die Kom¬
mission gedrungene Hengste an-
zukaufen wünscht und nur solche
Hengste besichtigen wird, die in
dem vom Verbände herauszu¬
gebenden Katalog aufgeführt sind.

Rodenkirchen, 15 . Sept . 1913.
Der Vorstand»

Ed. Lübben.

WM SmeSeO dm
R d . U. W «ns , MN
WWg MM dm 22.
Wember m 8 W ob.

Rechtsanwalt

Non -er Meise zurück.
II . « I . Mck «, WM

Spezialarzt für Hals -, Nasen-
und Ohrenkrankheiten.

Kernfprech« M LLrarmvorrUcher Redakteur : Geich . Wettermarrrr , Jever. Hierzu ein 2. Blatt.
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Jeversches Wochenblatt.
Erscheint täglich mit Ausnahme ker Sonn - und Festtage.

Ubonnernentspreis pro Quartal S Alle Postanstalte« nchms«
BesteLmg « entgegen. FLr die Stadtabonnentm dm . Bringerlohn 2 Nebst der Zeitung Jnsertionsgebühr Kr die Petitzelle oder deren Raum

für das Herzogtum Oldenburg 16 Pfennige , sonst 15 Pfennige
Druck und Verlag van C . L. Mettcksr L Sahne in Jever.

Zeberliindische Nachrichten
M»MtUteilin. WMl W M. JahrMW

Am dem GrsAmogtiim.
Oldenburg » 16. Sept . Seine Königliche Hoheit der

Großherzog haben geruht , folgenden Personen „die
Medaille für Treue in der Arbeit " zu verleihen : dem
Lagermeister Johann Meiners , dem Hobelmeister Frie¬
drich Pape , dem Säger Hinrich Freese, dem Säger Karl
Tegeler und dem Arbeiter Gerd Bödeker, sämtlich bei
der Firma C . Neynab er und Cie . in Elsfleth in Arbeit,
ferner dem Schriftsetzer Franz Heinrich Carl Dehn in
der HofbuchdruckereiStruve in Eutin und der Dienst¬
magd Johanna Josephine Hinners in Lutten , im Dienst
bei dem Wirt Heinrich Kallage daselbst.

Jever » 17. September.
- Prinzenallee und Prinzengraben . Zeder Bewoh¬

ner unserer Stadt kennt die Prinzenallee , weih auch,
welcher Schmutz bei Regenwetter unter den Bäumen zu
finden war . Damit wird es nun besser werden . Der
Fußweg ist erhöht durch Kies , hat nach beiden Seiten
Gefälle und Abwässerung bekommen, ist mit Bortsteinen
eingefaßt, und auch außerhalb der Bäume ist ein Fuß¬
weg geblieben. Wenn nun der Rand des Prinzen¬
grabens und die Böschung grün bewachsen sind , dann
kann jeder an der großen Verbesserung seine Freude ha¬
ben. Leider bleibt die Freude unvollkommen , so lange
der Wasserspiegel in der Graft so niedrig liegt wie z . B.
augenblicklich . In früheren Jahren war die Graft
länger, sie erstreckte sich ganz auf den früheren Spielplatz
der Knabenschule, und der Wasserstand war gewöhnlich
so hoch, daß das Wasser dort über das Ufer ging . Der
jetzige niedrige Wasserstand wird veranlaßt durch den
Verbrauch des Elektrizitätswerks . Als die Zentrale in
Jever angelegt wurde , bezogen sich die Beratungen erst
in letzter Linie auf die Frage der Wasserversorgung des
Werkes . Von fachmännischer Seite wurde dabei leider
ausgesprochen, der Wasserverbrauch sei so gering , daß
man sich darüber keine Sorge zu machen brauche. Diese
Ansicht hat sich als falsch erwiesen, und was ist nicht bis
zum heutigen Tage schon alles geschehen , um die nötige
Wassermenge zu erhalten ! Will man das Wasser dem
Cchloßgraben entnehmen , so leidet dieser bald Mangel,
und Gräben mit geringem Wasserstand sind nicht nur
unschön, sondern auch ungesund. Sollen die Stadt¬
gräben das Wasser liefern , so macht sich hier derselbe
Üebelstand geltend . Infolge der geringen Niederschläge
ist überhaupt in unfern Gräben ein überaus niedriger

ß Wasserstand. Wäre es da nicht am einfachsten und
H zweckmäßigsten , die Zentrale an die FetköterscheLeitung

anzuschließen ? Es wird doch möglich sein, mit der Firma
einen annehmbaren Vertrag zu machen, nach welchem
sie unserer Zentrale das nötige Wasser liefert . Dann
wird auch unsere Prinzengraft wieder in normaler
Weise gefüllt sein, und die wenig schönen Eindämmun¬
gen können fortfallen . Es ist ja sehr erfreulich und ver¬
dient alle Anerkennung , daß unsere städtische Verwal¬
tung in der letzten Zeit so rege tätig gewesen ist zur
Verschönerung unsrer Stadt . Vielleicht könnte auch die
hier angeregte Frage wieder in Erwägung gezogen
werden.

»L Klootschießen und Schleuderballwerfen , das sind
zwei volkstümliche Hebungen , in denen es niemand in
der ganzen Welt unfern oldenburgischen und ostfriesi-
Aen Recken gleich tun kann . Das hat das deutsche
Turnfest in Leipzig klar bewiesen. Das Klootschießen
fts Sondervorführung des 5. Turnkreises zeigten in der
w ihrer friesischen Heimat üblichen Ausführung sechs
Mitglieder des Friesischen Klootschießerverbandes vnd
zwar drei Oldenburger und drei Ostfriesen, nämlich:
t-iibben -Schweewarden , Strudthoff und Menke-Abbe-
Musen, Hinrichs , Eversmeer , Tyarks -Abickhafeund Eer-
fes -Ostochtersumbei Esens . Von diesen warf keiner un¬
ter 70 Meter , der beste Wurf war sogar 91 Meter weit.
M diesen ganz erstaunlichen Leistungen brachten viele
Fachleute , darunter insbesondere die Vorsteher der
surnlehrerbilduügsanstalten der verschiedenen Bundes¬

staaten, der Technik des Werfens das größte Interesse
entgegen. — Nicht minder gut schnitt das Schleuderball¬

werfen der Friesen ab . Es erbrachte den besten Beweis
für die Vorzüge der friesischen Wurftechnik . Bei dem
von sieben Mitgliedern des Oldenburger Turnerbundes
und fünf Vutjadingern bezw . ostfriesischen Turnern vor¬
geführten Schleuderballmusterwettspiel nach den Vraun-
gardtschen Regeln wurden besonders die weiten und
sicheren Würfe , letzteres als Folge des ausschließlich an¬
gewandten Wurfes mit Armkreisen nach der Art des
Klootschießens, bewundert . Während von sämrlichen
Wetturnern des Zwölfkampfes kein einziger die Wurf¬
weite von 48 Meter mit dem Schleuderball erreichte,
warf von den friesischen Werfern keiner unter 61 , der
beste sogar 67 Meter . Die Zwölfkämpfer führten fast
ausschließlich den unsicheren Wurf mit Drehung um die
Längsachse aus , wobei die Hälfte der Würfe cus der
Bahn ging . Dies war bei keinem einzigen der 30 Würfe
der Friesen der Fall , die alle , wie auch sämtliche Kloot¬
schießerwürfe, innerhalb einer Bahn von nur 5 Meter
Breite zum Ziel gesandt wurden.

" Rennen zu Oldenburg -Ohmstede. Im Anzeigen¬
teil unserer heutigen Nummer werden die einzelnen
Rennen am 12. Oktober d. I . zu Oldenbu -rg-Ohmstede
bekannt gegeben. Insgesamt finden 7 Rennen statt.
Die näheren Bestimmungen für diese Rennen sind von
der Geschäftsstelle, Oldenburg , Pferdemarkt 4, zu be¬
ziehen . Der Nennungsschluß ist am 27. September
abends 6 Uhr.

>H Schortens , 13 . Sept . In B . Gerdes Wirtshaus
fand gestern Schulvorstandssitzung statt ; es wurde unter
anderm folgendes verhandelt und beschlossen : 1 . Schul¬
ärztliche Untersuchung. Den Eltern der Schülerinnen
über 10 Jahre soll es freigestellt werden , ihre Töchter
ebenfalls vom Schularzt untersuchen zu lassen. Es sind
Knaben bis zum 14 . und die Mädchen bis zum 10. Le¬
bensjahre zur schulärztlichen Untersuchung verpflichtet.— 2 . Eine Gesellschaft für Volksbildung beabsichtigt
kinematographische Vorstellungen für Schüler zu geben.
Der Schulvorstand erklärt sich hiermit einverstanden
und gibt der Gesellschaft anheim , sich mit einem Wirte
zur Hergabe des Lokals zu vereinbaren . — 3 . Den Leh¬
rern wurde die Anschaffung und Verteilung wn Tier¬
schutzkalendern an die Schüler freigegeben . — 4. Für
den wegen Krankheit vom Oberschulkollegium bis zum
1 . Oktober d . I . beurlaubten Hauptlehrer Peters zu
Ostiem ist der Lehrer Harms aus Ipwege mit dessen Ver¬
tretung betraut . Sodann wurde die vom Oberschulkolle¬
gium festgesetzte Ferienordnung bekannt gegeben, sowie
die Schülerzahl der hiesigen Schulen , welche im Monat
August 923 betragen hat . Ferner wurde beschlossen , an
der nächsten Eemeinderatssitzung teilzunehmen wegendes in 2 . Lesung zur Verhandlung kommenden Schulnsu-
baus.

lH Die Zentralheizungsanlage in hiesiger Kirche ist
dieser Tage fertiggestellt worden . Lieferant war die
Firma Esch u . Co. in Mannheim . Die Bauarbeitsn
wurden von Bauunternehmer Held Hieselbst ausgeführt.

L? Sande , 16 . Septbr . Herr Landwirt Hoting beim
Bahnhof verkaufte wieder einen Hausplatz an einen
Werftbeamten aus Wilhelmshaven , der sich auf dem
Grundstück ein Einfamilienhaus zu errichten gedenkt.
Die Plätze beim neuen Posthause sind damit bereits bis
aus einen vergriffen . Doch dürften sich auch für andere
Bauplätze in der Umgebung des Bahnhofs Liebhaber
finden . Werft - und Marinebeamte siedeln sich mit Vor¬
liebe dort an , bieten doch die vielen zwischen Wilhelms¬
haven und Sande verkehrenden Züge günstige und be¬
queme Verbindungen . — Neuerdings hört man wieder
von dem Plan des Baues der Bahn Wilhelmshaven-
Sande -Neustadtgögens -Horsten-Marx -Friedeburg und
Aurich oder direkt nach Emden . Wie es heißt , werden
Vermessungen in der einen oder anderen Richtung vor¬
genommen , und könne man damit rechnen, daß der Plan
in dem nächsten preußischen Landtage zur Erörterung
komme. Daß die Bahn — schon aus strategischen Grün¬
den — über kurz oder lang gebaut wird , ist wohl nicht
zu bezweifeln.

Z Nüsterfiel, 16. Septbr . An Stelle der zum 1.
Oktober eingehenden Privat -Personenpost Rüsterfiel-
Rüstringen -Wilhelmshaven wird zu diesem Termin eine
vom Postfuhrhalter Martens betriebene Kariolpost ein¬
gerichtet. Kariolposten dienen lediglich der Brief - und
Paketbeförderung ; Personen können demnach nicht

mehr , wie wir es früher bei der fahrenden Landbrief¬
trägerpost gewohnt waren , befördert werden . Die Ka¬
riolpost soll täglich Zweimal in beiden Richtungen ver¬
kehren. Die erste Post fährt von Wilhelmshaven im
Anschluß an den um 8 Uhr morgens dort einlaufenden
Schnellzug nach hier . Sie wird uns somit die Nachtpost,
die ganze Berliner Post usw. bereits gleich nach 9 Uhr
hier anbringen , während wir die Eilpost erst um 11 Uhr
hier hatten . Das ist eine Verbesserung, die uns wirklich
not tat und um welche sich die Gewerbe- und Handel¬
treibenden unserer in den letzten Jahren so stark ange¬
wachsenen Ortschaft bisher vergeblich bemüht hatten.
Die Rückfahrt der Kariolpost erfolgt zum Anschluß an
den um 1 .21 nachmittags ab Wilhelmshaven fahrenden
Eilzug , der bekanntlich sehr gute Verbindungen herstellt,
um 12 Uhr von hier . Die Nachmittagspost soll uns die
Post vom Zuge an Wilhelmshaven 4.30 Uhr bringen
und wird gegen 6 Uhr hier sein. Die Rückfahrt dieser
Post wird so gelegt, daß sie den Anschluß an den Abend¬
zug 7 . 60 Uhr ab Wilhelmshaven sicher stellt. Um die
hier aufgelieferte Morgenpost noch mit den Zügen nach
Jever und Oldenburg , ab Wilhelmshaven 8.48 und 9.49
Uhr befördern zu können, soll eine Botenpost nach Rü¬
stringen eingerichtet werden , von wo die Weitergabe
der Sendungen nach Wilhelmshaven erfolgt . Wir ha¬
ben demnach bei allen Verbindungen wesentliche Vor¬
teile und es bleibt bei der ganzen Neuregelung nur der
zu beklagende Umstand , daß die Personenbeförderung
völlig ausgeschaltet bleibt.

d Nüstringen , 16. Septbr . Der Stadtrat hielt
gestern abend eine Sitzung ab , die sich in erster Linie
mit einigen kleinen Erundstücksankäufen bezw. Erund-
stücksaustauschen zur Durchlegung zweier Straßen be¬
schäftigte. Ferner wurde beschlossen , die Filiale der
Sparkasse an der Bismarckstraße aufzuheben und dafüreine Filiale an der Eökerstraße einzurichten . Der im
außerordentlichen Etat vorgesehene Betrag von 100 000
Mark für den Vau von Erwerbshäusern wurde auf500 000 Mark erhöht , da der Bau von Erwerbshäuserneinen größeren Umfang angenommen hat , als voraus¬
zusehen war . Eine Belastung der Stadt erfolgt durchden Vau der Erwerbshäuser nicht. Für die Tuberkulose-
Fürsorgestelle soll auf Antrag des Stadtarztes ein Rönt¬
gen-Apparat angeschafft werden . Die Kosten belaufen
sich auf 3600 bis 4000 Die Fürsorgestelle wird im
Rathause an der Bismarckstraße eingerichtet und dort
auch der Apparat untergebracht . Stark kritisiert wur¬den die großen Aufwendungen für die Lehrerwohnungenund die Nichtinnehaltung des Fahrplans seitens der elek¬
trischen Bahn . Die Ausdehnung des Betriebes der elek¬
trischen Bahn zwingt schon zur Beschaffung von Reserve¬teilen . Vorläufig werden zwei Motorwagen -Radunter¬
sätze von Rüstringen gefordert . Der Stadtrat stimmt der
Beschaffung zu." Varel , 16 . Sept . Dem Eem . zufolge haben 155
hiesige Ladeninhaber beim hiesigen Stadtmagistrat den
Antrag auf gesetzliche Einführung des Acht -Ühr -Laden-
schlusses gestellt. Dem Antrag wird diesmal wahrschein¬
lich stattgegeben werden.

4t Westerstede, 16. Sept . In einer der tiefen Sand¬
kuhlen in Großsander wäre am Montag der Landmann
Fr . Gerdes aus Hollwegerfeld beinahe ums Leben ge¬kommen. Gerdes war mit dem Graben von weißemSand beschäftigt. Dabei muß er wohl reichlich schräggekommen sein, denn plötzlich gab die hohe Sandmauer
nach und die herabstürzenden Sandmassen begruben denGerdes vollständig unter sich . Es gelang seinen Mit¬arbeitern zwar , ihn mit vieler Mühe lebend aus der
Kuhle zu befreien , aber leider zog sich Gerdes bei dem
Unfall einen Beinbruch zu

* Oldenburg , 16. Sept . Es wurde berichtet, daß eingrößeres hiesiges Bauunternehmerqeschäft in Zahlungs¬schwierigkeiten geraten sei . Das Geschäft, Bod -mannan der Ziegelhofstraße , hat jetzt seinen Konkurs anqe-meldet . ^ n den Kreisen der Vauhandwerker ist dieserKonkurs das Hauptereignis der letzten Zeit , das vielenvon ihnen große Kümmernis macht, da sie mit demselbenzum Teil verhältnismäßig recht große Verluste er¬lerden.



Gustarr -Ad-Lf-Frst in Kiel
vom 15. bis 19. September.

Kiel » 15 . September.
Reicher Standartenschmuck um das weite Viereck des

Bahnhofplatzes , Fahnengruß von den Kirchtürmen der
Stadt und in vielen Strafen : so kündet die Großstadt
Kiel der eigenen Bevölkerung und den Hunderten von
Gästen an , wie herzlich sie sich freut , in ihren Mauern
ein allgemeines Eustav -Adolf-Fest begehen zu können.
Es ist das erste Mal überhaupt , daß die Getreuen der
Eustav -Adolf-Sache aus allen Teilen Deutschlands , aus
mehreren Staaten des Auslandes , insbesondere Oester¬
reich, Ungarn , Frankreich , Belgien , Italien , Spanien,
hier zur alljährlich wiederkehrenden Hauptversamm¬
lung , diesmal der 65 . , zusammenzutreffen , um ihr großes
Werk zu fördern : mit evangelischem Glaubensmut tat¬
kräftigste Hilfe den Glaubensgenossen in der weiten
Welt zu bringen , die am Evangelium Not leiden . —
Aber ob auch zum erstenmal solch Gustav-Adolf-Hauptfest
in Kiel gefeiert wird : die Gustav-Adolf-Sache selbst hat
schon seit 70 Jahren Wurzel im schleswig-holsteinischen
Boden geschlagen, und Männer haben je und je an ihrer
Spitze gestanden, deren Namen einen guten Klang bis
in entfernteste evangelische Kreise hinein besitzen . Als
am 3. Juli 1843 in der Aula der alten Kieler Universi¬
tät die konstituierende Versammlung des „Vereins zur
Unterstützung kirchlich bedrängter protestantischer Ge¬
meinden " zusammentrat , da gab ihm kein geringerer als
Claus Harms den Willkommgruß auf den Weg : „Schlag'
dieser Verein tiefe Wurzeln , breit ' er seine Zweige weit
und geb ' er viele Frucht !

" Trotz zeitweise schwerer na¬
tionaler und politischer Nöte hat der Schleswig -Holstei¬
nische Landesverein die Mahnung wahr geinacht. Und
neben einem Claus Harms erstanden ihm und der ge¬
samten Liebesarbeit der Eustav -Adolf-Stiftung dann
weitere Vorkämpfer wie ihr begeisterter Herold Prof.
O , Gustav Adolf Fricke, wie Konsistorialrat Propst
Versmann -Jtzehoe, wie Nielsen , Thaulow , Jeß , Ehaly-
baeus u . a . So darf Propst Sieveking in seinem Fest¬
gruß zur Kieler Tagung 1913 mit Recht sagen : „Es hat
in Schleswig -Holstein nie an solchen gefehlt , die dem
Gustav -Adols-Verein die Treue gehalten haben .

'
Darf Kiel somit nach 70 Jahren segensreicher Ar¬

beit den Anspruch historisch begründeter Rechte auf ein
Hauptfest in seinen Mauern in die Wagschale legen, so
kann dieses stolze See -Emporium des Reichs auch als
Symbol der weiteren großen Zukunftsaufgabe der
Gustav-Adolf-Sache angesprochen werden . 1843 ein
Städtchen von kaum 15 000 Einwohnern , hat Kiel heute
als Reichskriegshafen und Glied des großen Deutschen
Reiches über 216 000 Einwohner . Und dieser gewalti¬
gen Entwicklung im Innern entspricht seine meerum-
spannende Bedeutung in der weiten Welt . Kann die
Eustav -Adolf-Sache in ihrer inneren Konsolidierung
auf eine ähnlich machtvolle Entfaltung im Laufe der
letzten Jahrzehnte Hinweisen, so muß sie auch nach außen
hin immer mehr und mehr die Wirksamkeit des Eustav-
Adolf-Vereins als Weltaufgabe ins Auge fassen.

Es war vor zehn Jahren , als der Verein ebenfalls
in einer machtvollen deutschen Seestadt , in Hamburg,
seine Zelte aufgeschlagen hatte . Damals rief der Haupt¬
versammlung ihr geistesstarker Leiter , Geheimer Rat v.
Pank , das große Wort von programmatischer Bedeutung
zu : „Mache den Raum deiner Hütte weit , dehne deine
Seile lang " — und zum erstenmal ging damals die große
Liebesgabe über See : Esperanza in Argentinien war
ihr Empfänger . Möge die nunmehrige Tagung in Kiel
eine weitere bedeutungsvolle Station auf dem Wege
sein, die Seile der Liebe zu den bedrängten Elaubens-
brüdern in der Diaspora weit über alle Länder und
Meere , über den ganzen Erdball zu spannen , so daß auch
in diesem erweiterten Sinne wahr und dankbar empfun¬
den wird , was einst Fricke von der schleswig-holsteini¬
schen Arbeit sagte : „Unsere Ostsee kann austrocknen,
aber unsere helfende Liebe nimmermehr !

"

Eine abwechselungsreiche Tagesordnung sorgt für
einen anregenden Verlauf des Festes, für das die Tage
vom 15. bis 19. d. M . angesetzt sind . Ein Empfangs¬
komitee macht seit heute früh schon am Bahnhof die Hon¬
neurs ; den Besuchern wird zugleich eine Reihe zum Teil
wertvoller Fest- und Geleitschristen (so die „Schleswig-
Holsteinische Landesgeschichte," ein stattlicher Band von
Prof . Dr . Reimer Hansen , und die vornehm illustrierte
Festschrift „Eustav -Adolf-Fest 1913" von ChristianStubbe ) eingehändigt . Der Zentralvorstand hat sein
Hauptquartier in Holst's Hotel aufgeschlagen und hier
geben sich schon seit gestern abend namhafte Führer des
Eustav -Ädolf-Vereins ihr Stelldichein . Wir nennen von
bekannten Persönlichkeiten aus Leipzig , dem eigentlichen
Sitz der Eustav -Adolf-Stiftung , den Vorsitzenden des
Zentralvorstandes Geh . Kirchenrat Dr . Hartung , den
Schriftführer Geh. Kirchenrat Prof , v Rendtorff , den
Kassierer Konsul Krause , ferner Superintendent I ) Cor¬
des und Geheimen Rat Superintendent a . D . v . Pank,der seit dem Jahre 1908 zum erstenmal wieder in der
Lage ist, einer Hauptversammlung beizuwohnen ; sodannWirkl . Geh . Oberregierungsrat Altmann -Verlin , Su¬
perintendent Beyer -Hannover -Linden , Hauptpastor v.von Vroecker-Hamburg , Pfarrer Dingeldey -Darmstadt,Pfarrer Ernst -Straßburg , Geh. Oberkonsistorialrat v.Kapler -Berlin , Oberkirchenrat Molin -Wien , Eeneral-
superintendent v . Nottelbohm -Vreslau . den bekannten

Vorkämpfer der evangelischen Sachsen Siebenbürgens
Bischof Dr . Teutsch-Hermannstadt , Stadtpfarrer Zandt-
Konstanz u . a . , zum Teil prächtige, ehrwürdige Charak¬
terköpfe. — Die eigentlichen Arbeiten der Jahresver¬
sammlung wurden heute nachmittag 4,30 Uhr durch eine

Beratung des Zentralvorstandes
in Holst's Hotel eingeleitet . Sie ergab von neuem den
bündigen Beweis , daß der Eustav -Adolf-Verein sichdauernd der Nöte der Evangelischen in weitgehendem
Maße annimmt . Zunächst wurde über die Bewilligung
von nicht weniger als 235 Posten verhandelt , die aufeine Reihe von Jahren ausgesetzt werden und insbeson¬dere für Pfarrer - und Lehrergehälter , Schulmieten und
-Erhaltungen , Stipendien für Studenten usw. in der
Diaspora bestimmt sind, um die Lasten einzelner Ge¬
meinden daselbst zu erleichtern und tragen zu helfen.Allein hierfür wird jährlich eine Summe von rund
150 000 c-E bewilligt . Des weiteren beschäftigte sich der
Zentralvorstand mit der besonderen Notlage einer Reihe
von Diasporagemeinden . Schon aus der Wiedergabe
einiger Hauptnamen derselben erhellt das geographisch
schier unbegrenzte Feld der Liebe des Eustav -Adolf-Ver-
eins . So wurden u . a . in Beratung gezogen die Ge¬
meinden Elowno -Kicin bei Posen , Bieber (Großherzog¬tum Hessen ) , Waldmünchen (bayr . Oberpfalz ) , Sandau
und Königgrätz (beide in Böhmen ) , Vandrow (Gali¬
zien) , Schemnitz (Ungarn ) , Neu -Pazua bei Semlin
(Slawonien ) , Vraila (Rumänien ) , Rustschuk (Bulga¬rien ) , die deutschen Kirchengemeinden in Paris und in
Florenz , die deutsche Gemeinde in Podsosnowa (Sibi¬
rien ) und die deutschenPfarrgemeinden in Jjuhy (Bra¬
silien) und Asuncion (Paraguay ) — wer kennt die Völ¬
ker, nennt die Namen , die um Hilfe beim Eustav -Adolf-Verein anklopfen ; möge sie ihnen möglichst weitgehend
gewährt werden können!

Den Beschluß des ersten Tages bildete im schön ge¬
legenen Bellevue ein zwangloser Vegrüßungsabend , bei
dem die Besucher Gäste der Stadt Kiel waren.

MgiektMchmiÄW des MMibMes.
Leipzig, 15. September.

Die Delegiertenoersammlung des Zentralverban¬des Deutscher Industrieller trat heute vormittag im
großen Kongreßsaal der Internationalen Baufachaus-
stellung zu ihrer Generalversammlung zusammen. Der
VorsitzendeLandrat a . D . Roetger verwies in seiner Be¬
grüßungsansprache zunächst auf die Zusammenarbeit der
Interessengemeinschaft , die der Verein zur Wahrung der
Interessen der chemischen Industrie und die Zentralstelle
für Handel und Verkehr gegründet hat , und die auf die
neue Aera der Handelsverträge , die in den nächsten Jah¬ren revidiert werden müssen, einwirken soll . Die Ar¬
beit schreite rüstig fort , und es stehe zu hoffen, daß wir
diesmal laut dieser großangelegten Arbeit weit besser
dastehen als dies bei der Krise um die Wende des Jahr¬
hunderts sein konnte. Der Redner geht sodann auf die
Preßhetze gegen den Zentralverband ein , die aus Anlaßder Erklärung des Geschäftsführers Schweighoffer am24. August auf dem Dritten Reichsdeutschen Mittel¬
standstage in Leipzig über die Solidarität der Inter¬
essen der großen deutschen Erwerbsstände erfolgt sei . Er
erklärt , daß Dr . Schweighoffer diese Ausführungen im
vollen Einvernehmen mit dem Vorsitzenden gemacht hat.Die jungliberale Presse entrüstete sich über eine der¬
artige Erklärung , die selbstverständlich sei . Was istdenn daran unverständlich , wenn im Erwerbsleben
stehende unabhängige Männer ihre vitalsten Interessen
zu vertreten suchen , und zwar gegen jedermann , vorallem gegen eine Reichstagsmehrheit , die durch ihre
Haltung in der letzten Session die begründete Befürch¬
tung habe aufkommen lassen, daß auch bei bürgerlichen
Parteien die Rücksicht auf die Wohlfahrt der Erwerbs¬
stände unter Umständen hinter dem Parteiinteresse zu¬
rücksteht . (Sehr richtig !) Ist es diesen zu verdenken,wenn sie derartigen Auswüchsen der Parteidoktrin ge¬genüber ohne Rücksicht auf Parteizugehörigkeit einen
Warnungsrus ertönen lassen? (Erneutes Sehr richtig !)Ein wirtschaftlicher Verein von der Bedeutung des Zen¬tralverbandes muß sich vor allem das Recht der Kritik
an den Maßnahmen der gesetzlichen Körperschaften auf
wirtschaftlichem und sozialem Gebiete wahren . (Beifall . )Man darf nicht in die Gefolgschaft einzelner Parteienoder Parteirichtungen sich drängen lassen. (Sehr rich¬
tig !) Diese Grundsätze waren es, von denen sich der
Zentralverband hat leiten lassen, und ihnen wird auchin Zukunft das Direktorium getreu bleiben zum Vestender deutschen Industrie und des deutschen Wirtschafts¬lebens . (Lebh. Beifall .)

Hierauf erstattete Regierungsrat a . D . Schweig¬
hoffer den

Geschäftsbericht.
Seine ausführlichen Darlegungen gipfelten in einem

Veschlußantrage , in dem es heißt:
Die in den letzten Wochen gegen den Zentralver-Land Deutscher Industrieller auf dem dritten Reichs¬

deutschen Mittelstandstage zu Leipzig am 24. Augustd. I . gerichteten Vorwürfe geben der Generalversamm¬
lung zu folgender Erklärung Anlaß:

Aus dem Wortlaut der zur Kenntnis gebrachten
Erklärungen des Geschäftsführers des Zentralverban-des und des Vertreters des Bundes der Landwirte
ergibt sich , daß irgendwelche Abmachungen handels¬
politischer Art nicht erörtert und noch weniger ge¬

troffen worden sind. Der Zentralverband Deutsch-,Industrieller hat sich bereits mehrfach dahin
sprachen, daß er einer weiteren Erhöhung der vonweiten Kreisen der Gesamtheit als hoch empfundenenZölle auf Lebensmittel und einem sogenannten lückewlosen Zolltarif nicht zustimmen kann, daß aber ander-seits die in ihm vereinte Industrie keinen Vorteil ainstrebt, der nur auf Kosten der Landwirtschaft erlangtwerden kann. In gleicher Weise hält es der Zentral¬verband für seine Pflicht , auf dem Gebiete der SoziabPolitik unter Beachtung der erforderlichen volkswirt¬
schaftlichen Maßnahmen enge Fühlung zu halten mitallen den Kreisen, welche für die Aufrechterhaltunqder Autorität des Arbeitgebers und für wirksamenSchutz der Arbeitswilligen eintreten . Bei dieser ge¬meinsamen Arbeit sind indes alle einseitigen Inter¬
essen auszuschalten.

Die Resolution wurde einstimmig angenommen. - .Ferner nahm der Zentralverband einen Beschluß gegendie Beteiligung der deutschen Industrie an der Welt¬
ausstellung in San Franziska an . — Weiter wurde imHinblick auf die Internationale Arbeiterschutzkonferenzin Bern ein Antrag angenommen , in dem zum Aus¬
druck gebracht wird , daß die Regierung , wie man be¬stimmt erwarte , dem dort gestellten Anträge auf Verbotder Nachtarbeit für jugendliche männliche Arbeiter von16 bis 18 Jahren sowie einer weiteren Einschränkungder Frauenarbeit ihre Zustimmung versagen werde.

Nachmittags fand in Anwesenheit des Königs von
Sachsen im großen Festsaale des neuen Rathauses dis
Festsitzungdes Zentralverbandes Deutscher Industrieller
statt . Der Verbandsvorsitzende, Landrat a . D . Roetger, l
legte in einer Ansprache Ziele und Zwecke des Verbau- Ides dar und schloß mit einem dreifachen Hurra auf den
König . Der König dankte und äußerte , die Ausführun¬
gen seien ihm als Herrscher eines besonders auf die In¬
dustrie angewiesenen Landes besonders wertvoll . Der
König ließ sich darauf eine große Anzahl von Herren
vorstellen , mit denen er sich längere Zeit unterhielt.

Bern , 15 . September. Heute nachmittag wurde
hier die internationale Arbeiterschutzkonferenzdurch
Bundesamt Schultheß eröffnet , die sich mit gesetzlichen
Vorschriften über das Verbot der industriellen Nacht¬arbeit jugendlicher Arbeiter und den Arbeitstag von
höchstens 10 Stunden für die in der Industrie beschäftig¬
ten Frauen und jugendlichen Arbeiter befassen soll.
Bundesrat Schultheß hieß in seiner Rede die Delegier¬
ten willkommen und betonte die Wichtigkeit des Arbsits-
zieles der Konferenz . Zum Präsidenten der Konferenz
wurde Bundesrat Schultheß , zum Vizepräsidenten
Ständerat Lachena-Genf gewählt . Die Konferenz gab
sich ein Eeschäftsreglement , wonach die französische
Sprache zur offiziellen Verhandlungssprache erklärt, je¬
doch jedem Delegierten das Recht gegeben wird , sich in
einer anderen Sprache auszudrücken. Neben dem
offiziellen Protokoll in französischer Sprache wird den
Delegierten ein nichtamtliches Protokoll in deutscher
Sprache zur Verfügung gestellt. Die Verhandlungen der 1
Konferenz und ihrer Kommissionen finden in geheimer t
Sitzung statt . I

Die Delegierten des Deutschen Reiches bei der Ar - I
beiterschutzkonferenzsind Wirkl . Geh. Rat im Reichsamt i
des Innern Dr . Caspar , Dr . Leymann , Kaiserlicher Ge¬
heimer Regierungsrat und Vortragender Rat im Reichs¬
amt des Innern Frick, Königlicher Geheimer Ober-Reg.-
Rat im preußischen Ministerium für Handel und Ge¬
werbe Simon , Königlicher Regierungs - und Eewrrberat
bei der Regierung in Düsseldorf. Oesterreich hat fünf
Delegierte entsandt.

Nachdruck verboten.
M NM Milh« silhMNMi »NMg

und die Wahlen der Arbeitgeber und der Versicherten
zu den einzelnen Organen und zu den Versicherunqs-

behörden.
Von Ludw . Kromminga, Leer.

3.
Ein Arbeitgeber kann eine V e t ri e b s kran¬

ke n k a s s e mit Genehmigung des Oberversicherungs¬
amts errichten für jeden Betrieb , in dem er für dre
Dauer mindestens 150 Versicherungspflichtige und für
jeden landwirtschaftlichen Betrieb oder Binnenschlm
fahrtsbetrieb , in dem er für die Dauer mindestens 5U
Vsrsicherungspflichtige beschäftigt. In den Vetrieoen,
die ihrer Art nach alljährlich regelmäßig eingeschränkt
bezw. zeitweilig eingestellt werden (Saisonbetriebe ) ,
muß die Mindestzahl mindestens für zwei Monate vor¬
handen sein. Soweit der Arbeitgeber mit seinen ge¬
trieben einer Innung angehört , die eine Jnnungskran-
kenkasse hat , kann er keine Vetriebskrankenkasse errichten.
Das gleiche Recht haben die Verwaltungen des Reichs
und der Bundesstaaten für ihre Dienstbetriebe . Jnme
Betriebskrankenkassen gehören alle im Betrieb beschau
tigten Versicherungspflichtigen. Eine Betriebskrankem
lasse darf nur errichtet werden , wenn sie den Bsstan
oder die Leistungsfähigkeit vorhandener allgemeine
Ortskrankenkassen und Landkrankenkassennicht gefährde
(wobei eine Kasse als nicht gefährdet gilt , wenn ste nach
Errichtung der Betriebskrankenkasse mehr als tauM
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Mitglieder behält ) ; ihre satzungsmäßigen Leistungen
denen der maßgebenden Krankenkaffe mindestens gleich¬
wertig sind und ihre Leistungsfähigkeit für die Dauer
sicher ist . Beschäftigt ein Bauherr zeitweilig » ine grö¬
ßere Zahl von Arbeitern in einem vorübergehenden
Baubetriebe , so hat er auf Anordnung des Oberversiche¬
rungsamts eine Vetriebskrankenkaffe zu errichten.
Mehrere Vetriebskrankenkassen für Betriebe desselben
Arbeitgebers können auf Beschluß ihrer Ausschüsse zu
einer Kaffe vereinigt werden . Auf Antrag des Arbeit¬
gebers kann eine Vetriebskrankenkaffe aufgelöst werden,
wenn der Kassenausschuß zustimmt . Geschlossen wird
eine Betriebskrankenkasse, wenn die Betriebe eingehen,
für die sie errichtet worden ist ; der Arbeitgeber nicht für
ordnungsmäßige Kaffen- und Rechnungsführung sorgt.
Die Errichtung einer neuen Vetriebskrankenkaffe kann
ihm versagt werden , wenn sich herausstellt , daß sie nicht
hätte errichtet oder zugelassen werden dürfen . Eine Ve¬
triebskrankenkaffe, die nicht angeordnet worden ist , wird
geschlossen, wenn ihr Mitgliederstand nicht nur vorüber¬
gehend unter die oben bezeichnet̂ Mitgliederzahl (Min¬
destzahl ) sinkt ; der Arbeitgeber mit den Betrieben Mit¬
glied einer freien Innung oder Zwangsmitglied einer
Zwangsinnung wird , die eine Innungkrankenkasse hat;
ihre Leistungen denen der maßgebenden Krankenkaffe
nicht gleichwertig sind und nicht binnen sechs Monaten
gemacht werden ; ihre Leistungsfähigkeit nicht mehr für
die Dauer sicher ist.

Eine Innung kann mit Genehmigung des Oberver¬
sicherungsamts für die ihr angehörigen Betriebe ihrer
Mitglieder eine Innungkrankenkasse errich¬
ten. Das darf nur geschehen , wenn sie den Bestand oder
die Leistungsfähigkeit vorhandener allgemeiner Orts¬
krankenkassen und Landkrankenkassen nicht gefährdet
(wobei eine Kasse als nicht gefährdet gilt , wenn sie nach
Errichtung der Innungkrankenkasse mehr als tausend
Mitglieder behält ) ; ihre satzungsmäßigen Leistungen
denen der maßgebenden Ortskrankenkasse mindestens
gleichwertig sind und ihre Leistungsfähigkeit für die
Dauer sicher ist . Jnnungskrankenkassen werden ver¬
einigt , wenn ihre Innungen vereinigt werden . Wird
eine Zwangsinnung errichtet und deshalb eine Innung
geschlossen, so gehen die Rechte und Pflichten , die sie
ihrer Jnnungskrankenkasse gegenüber hatte , auf die
Zwangskasse über . Die Kaffe wird geschlossen , wenn
diese Zwangsinnung einen anderen Bezirk oder andere
Eewerbszweige umfaßt . Eine Jnnungskrankenkasse
kann aufgelöst werden , wenn es die Jnnungsversamm-
lung nach Anhörung des Gesellenausschusses beschließt
und der Kassenausschußzustimmt . Geschlossen wird eine
Jnnungskrankenkasse, wenn die Innung , die sie errichtet
hat , aufgelöst oder geschlossen wird (das gilt nicht, wenn
die Schließung einer Innung erfolgt , weil eins Zwangs¬
innung errichtet ist ) ; ihre Leistungen denen der maß¬
gebenden Ortskrankenkassen nicht gleichwertig sind , und
nicht binnen sechs Monaten gemacht werden ; ihre Lei¬
stungsfähigkeit nicht mehr für die Dauer sicher ist ; sich
herausstellt , daß sie nicht hätte errichtet oder z»gelassen
werden dürfen . Einer Jnnungskasse gehören die in den
Betrieben beschäftigten Versicherungspflichtigen, soweit
sie nicht landkassenpflichtig sind, an.

Die Verufsgenossenschaften als Träger
der Unfallversicherung umfassen die Unter¬
nehmer der versicherten Betriebe . Unternehmer eines
versicherten Betriebes ist derjenige , für dessen Rechnung
der Betrieb geht . Im übrigen ist Unternehmer von
Bauarbeiten , die nicht in einem gewerbsmäßigen Bau¬
betrieb ausgeführt werden , derjenige , für dessen Rech¬
nung sie gehen ; von Tätigkeiten bei nicht gewerbsmäßi¬
gem Halten von Reittieren oder Fahrzeugen , wer das
Reittier oder Fahrzeug hält . Die Genossenschaftenwer¬
den nach örtlichen Bezirken gebildet ; sie umfassen darin
alle Betriebe der Betriebszweige , für die sie errichtet,
sind . Genossenschaften, die nach dem Gesetz betreffend
die Unfall - und Krankenversicherung der in land - und
forstwirtschaftlichen Betrieben beschäftigten Personen
vom 5 . Mai 1886 entsprechend errichtet sind , bleiben in
ihrem Bestände , vorbehaltlich der zulässigen Aenderun-
gen , erhalten . Das Reich oder der Bundesstaat ist
Träger der Versicherung, wenn der Betrieb für seine
Rechnung geht , bei den Post - , Telegraphen - , Marine-
und Heeresverwaltungen und bei den Eisenbahnen . Eine
Gemeinde, ein Eemeindeverband oder eine andere
öffentliche Körperschaft ist Träger der Versicherung für
solche Bauarbeiten und Tätigkeiten bei nicht gewerbs¬
mäßigem Halten von Reittieren oder Fahrzeugen , welche
sie als Unternehmer in anderen als Eisenbahnbetrieben
ausführen , wenn die oberste Verwaltungsbehörde sie
auf Antrag zur Uebernahme der Last für leistungsfähig
erklärt . Sonst ist eine solche Körperschaft mit den be¬
zeichnten Arbeiten und Tätigkeiten in derselben Weise
versichert , wie nachfolgend geschildert. Vauarbeiten , die
andere Unternehmer

'
nicht gewerbsmäßig ausführen,

werden auf Kosten der Unternehmer oder der Gemein¬
den bezw. Verbände durch besondere Einrichtungen
(Zweiganstalten ) versichert, die den Genossenschaftender
Baugewerbetreibenden angegliedert ist . Ebenso werden
den Genossenschaftender Unternehmer gewerbsmäßiger
Fuhrwerks- und Vinnenschiffahrtsbetriebe Zwerganstal-
ten für die Versicherung von Tätigkeiten bei nicht ge¬
werbsmäßigem Halten von Reittieren oder Fahrzeugen
angegliedert . Es können aber auch hierfür besondere
Versicherungsgenossenschaftenals selbständige Verstche-
vungsträger errichtet werden . Träger auch der Zwerg¬

anstalt (eine besondere Einrichtung ) ist immer die Ge¬
nossenschaft.

(Fortsetzung folgt . )

Die Hausschwester.
Die Krankenschwester mit ihrem stillen , selbstlosen

Wirken in Hospital und Familie ist eine liebgewohnte,
achtunggebietende Erscheinung geworden . Wie mancher
hat sie schon als gütigen Engel im Hause gesegnet, wenn
sie mit linder Hand Wunden verband , heilte und pflegte.

Doch was will der Name „Hausschwester" sagen?
Er ist in den letzten Jahren öfter aufgetaucht , ohne daß
man über seine Bedeutung volle Klarheit erlangte . Hier
erklärt man sich ihn so , daß Hausschwester soviel sei als
Wirtschaftsschwester für Küche , Wäsche usw. in großen
Betrieben , dort versteht man darunter eine Pflegerin,
die von Wohlfahrtsverbänden in Krankheitsfällen oder
bei Fehlen der Hausfrau in hilfsbedürftige Familien
geschickt wird , um den Haushalt vor dem Niedergang zu
bewahren . Solche Wirtschaftsschwestern und Pflegerin¬
nen wirken gewiß viel Gutes , doch der Beruf der Haus¬
schwester steht auf anderer Grundlage . Er will vor
allem gebildeten Mädchen und unabhängigen Frauen
durch die rechte Erfassung und Ausübung häuslicher
Pflichten bei angemessenen Arbeitsbedingungen und
entsprechender Entlohnung einen angesehenen Wirkungs¬
kreis in der deutschen Familie bieten . Die Ausbildung
erstreckt sich daher auf alle zur Führung eines Haushalts
notwendigen Arbeiten , wie auch auf Kinderpflege . Die
Hausschwester soll jedoch nicht die Dienstboten im Hause
ersetzen , sie soll Vertrauensperson in der Familie sein, da
sie ihre Arbeit im Dienste ihrer Mitmenschen in schwe¬
sterlichem Sinne leistet. In der geschlossenen Gemein¬
schaft Gleichgesinnter finden die Schwestern Rückhalt,
Schutz und Sicherstellung der Zukunft . Hier ist ein Ge¬
biet , dem es im Gegensatzzu den überfüllten kaufmänni¬
schen und wissenschaftlichenBerufen an Arbeitskräften
gebricht, was die Tatsache beweist, daß auf eine Haus¬
schwester 30 Stellenangebote kommen. Kinderreiche,
weniger begüterte Familien brauchen für die Ausbil¬
dung ihrer Tochter keine unerschwinglichen Opfer zu
bringen , wenn sie sich dem schönen Beruf einer Haus¬
schwester widmet . Die erworbenen Kenntnisse befähi¬
gen nicht nur zur Berufsausübung , sondern lohnen auch
für die verheiratete Frau die der Ausbildung an Zeit,
Geld und Kraft gebrachten Opfer.

Der erste Hausschwestern-Verein Deutschlands wurde
1910 mit seinem Sitz in Pankow -Berlin begründet und
erfreut sich in der verhältnismäßig kurzen Zeit einer ge¬
deihlichen Entwicklung und allgemeinen Ansehens . Üm
seine Tätigkeit auch auf den Westen und Süden Deutsch¬
lands auszudehnen , hat der Verein das bestens bekannte
Haushaltungsinstitut Kühn -Maßmann , Nassau (Lahn ),
als Zweiganstalt für den hauswirtschaftlichen Teil der
Berufsausbildung ausersehen , während die für Kinder¬
pflege nur in Pankow erfolgt.

Ueber alles Nähere berichten die Drucksachen des
Vereins , welche durch das Mutterhaus Pankow -Berlin,
Hartwigstraße 113 und durch Fräulein Kühn -Maßmann,
Nassau (Lahn ) , zu beziehen sind.

Ktierkorrmgen.
16. September . In Ostiem wurden 10 Stiere vor¬

geführt , von denen 8 angekört und zwei zurückgesetzt
wurden.

Angekört sind folgende Stiere : 1 . des F . Wilken zu
Abbickenhausen, Name Tafft Nr . 34 288 mit 30 Pu rkten.
2. des K . Ahrens zu Feldhausen , Name Urat Nr . 37 774
mit 31 P . 3 . des H . Eilks zu Schortens , Name Than
Nr . 34 366 mit 28 P . 4. des W . Hintzen zu Hobbie,
Name Teut Nr . 34 468 mit 29 P . 5 . des Alb . Harms
zu Accum, Name Thünen Nr . 34 413 mit 33 P . 6. des
F . Wilken zu Abbickenhausen, Name Unco Nr . 37 743
mit 28 P . 7 . des F . Eilers zu Barkel , Name Tauchnitz
Nr . 34 364 m . 35 P . 8 . des A. Eoeman zu Roffh rufen,
Name Ulrich Nr . 37 726 mit 36 P.

In Cleverns wurden vorgeführt 9 Stiere , wovon
4 angekört , 1 abgekört und 4 zurückgesetzt wurden.

Angekört sind : 1 . der Stier des I . Martens junr.
zu Cleverns , Name Umber Nr . 37 741 mit 36 P . 2. des
H. Herzog zu Sandelerhorsten , Name Unruh Nr . 37 817
mit 29 P . 3 . des I . Renemann zu Cleverns , Name
Schlosser Nr . 32 828 mit 32 P . 4 . desselben. Name
Tiresias Nr . 34 436, mit 28 P.

In Jever wurden voraeführt 32 Stiere , davon an¬
gekört 20 und zurückgesetzt 12.

Angekört sind : 1 . der Stier der P . und W . Vrader
zu Moorwarfen , Name Ur Nr . 37 733 mit 34 P . 2. der
Stier des H . Metjengerdes zu Jever , Name Ubibene
Nr . 37 911 mit 32 P . 3 . des Alb . Gerriets zu Jever,
Name Universale Nr . 37 914 mit 31 P . 4 . der D . W.
Josephs Söhne , Jever , Name Ure Nr . 37 916 mit 30 P.
6 . des E . Daun zu Jeversches Erashaus , Name Ulbricht
Nr . 37 724 mit 34 P . 6 . der D . W . Josephs Söhne zu
Jever , Name Urgenz Nr . 37 916 mit 28 P . 7 . des E.
Daun zu Jeversches Erashaus , Name Ummen Nr . 37 917
mit 31 P . 8. desselben, Name Ueberhorst Nr . 37 918
mit 31 P . 9. der D . W . Josephs Söhne zu Jever , Name
Ungnade Nr . 37 919 mit 28 P . 10. des E . Mettckcr zu
Moorhausen , Name llffers Nr . 37 740 mit 29 P . 11.
der D . W . Josephs Söhne zu Jever , Name Urinator Nr.
37 920 mit 32 P . 12. des M . Grünberg zu Jever , Name

Usange Nr . 37926 mit 29 P . 13 . der D . W . Josephs
Söhne zu Jever , Name Uber Nr . 37 921 mit 29 P . 14.
des I . W . Beenken zu Siebetshaus , Name Ulmer Nr.
37 861 mit 29 P . 15. des E . Daun zu Jeversches Eras¬
haus , Name Tunese Nr . 34 466 mit 32 P . 16. des Fr.
Behrens zu Jever , Name Unterkircher Nr . 37 922 mit
32 P . 17 . des Siegfr . Josephs zu Jever , Name Unwert
Nr . 37 923 mit 29 P . 18. des R . Heyen zu Goldene
Linie .Name Uhrmann Nr . 37 924 mit 32 P . 19 . des
Wilh . Levy zu Jever , Name Usden Nr . 37 926 mir 29 P.
20. des V . Behrens zu Gronhuse , Name Uthauser Nr.
37 860 mit 31 P.

UklMtkS.
* Hamburg , 16 . Sept . Die Elbbadeanstalten find

heute vorsichtshalber geschlossen worden , da sich im Elb¬
wasser Keime von Bazillen fanden , die beim Baden
leicht übertragen werden . Es handelt sich dabei , wie
ausdrücklichhervorgehoben wird , nicht um Cholerabazil¬
len . Die Trinkwasserversorgung ist in keiner Weise ge¬
fährdet.

" Ottersberg (Kreis Achim ) , 16 . Sept . Der vier¬
zehnjährige Sohn des Anbauers Brockmann in Schap¬
husen übte sich mit einem Tesching auf der Diele im
Schießen. Hierbei nahm er die große Dielentür als
Zielscheibe, wobei jedoch die in dieser befindliche kleinere
Tür geöffnet war . Obwohl der Vater von diesen Schieß¬
übungen wußte , kehrte er doch nach einiger Zeik
ahnungslos durch die geöffnete Tür ins Haus zurück.
In demselben Augenblick aber sank er , laut Br . Nachr. ,
auch schon, von einer Kugel schwer verletzt, zu Boden.
Der sofort herbeigerufene Arzt konstatierte eine Rücken¬
marksverletzung , die eine sofortige Lähmung beider
Beine zur Folge hatte.

* Mons , 16. Sept . Der Damm am Kanal von
Pommereuve nach Antoing in Belgien ist in einer Länge
von 12 Kilometer eingesunken. Ungeheure Wasser¬
massen haben sich auf das Land ergossen und sind in die
Kohlengruben und in die Häuser eingedrungen . Der
Kanal ist auf zehn Kilometer hin ohne Wasser, mehrere
Schiffe sind auf den Grund geraten.

" Rotterdam » 16. Septbr . Der deutsche Dampfer
Colmar , von Rotterdam nach Australien , kollidierte im
Nebel bei Maassluis mit dem englischen Dampfer
Mavis , von London nach Rotterdam , und brachte ihn
zum Sinken . Ein Passagier ist ertrunken . Der Damp¬
fer Colmar kehrte mit beschädigtemBug nach Rotterdam
zurück.

Hmrdelsteil.
Berlin, 15 . September . !Amtliche Preisfeststellung frei

Berliner Produttenbörse . Preise in Mar? für 100V Klgr der
Berlin netto Kassel

v. -Nckluft , 12.20 1 .10 S lvß
Welzen September 198,50 198,75 197,00

Oktober 198 .25 , — — 197,00
Dezember 199,50 199 .50 199 .50 198 .75

Roggen September 162,50 163 .75 163 .00 162 .00
Oktober 164,25 16475 164,50 163,25
Dezember 166,50 166 50 166,75 165,50

Safer September 160 .00 160,25 160 75 158 50
Dezember 164,00 163,25 163,50 163 .00

Rüböl Oktober 65.40 —,— 65.30
Dezember - , -
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weisen wir unsere Post-Abonnenten dar¬
aus hin, daß der Briefträger das Abonne¬
mentsgeld für das neue ! Vierteljahr in
der Zeit vom 16 . bis 26 . September
einzieht und rechtsgültige Quittung dar¬
über erteilt.

Wer noch nicht abonniert ist,
braucht nur eine an das Postamt adres¬
sierte Bestellkarte unfrankiert in den
Briefkasten zu werfen, dann erscheint der
Briefträger am nächsten Tage zur Ent¬
gegennahme der Bestellung und Ab¬
holung des Abonnementsgeldes.
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„wr >ucye um gep. ocacynaymejenoung einer FlascheAlwin Delling gegen Rheumatismus , welche
ganz vorzügliche Erfolge

bei genanntem Leiden erzielt. "
„Bitte senden Sie mir sofort wieder ein Fläschchen

Rheumatismusmittel per Nachnahme. Bin mit demselben
sehr zufrieden, da

andere Mittel den Dienst versagen "
Prospekte über das Einreibemittel Alwin Delling

(Flasche 2 Mk.) kostenlos durch das Hauptdepot : « riv.
Schwanen - Apotheke , Frankfurt a . M . Zl. 7 .

Niederlage für Jever und Umgebung Herr Apotheker
F . Busch , Jever.



Müßt Uszeigeu»
Stadtmagistrat.

Jever , 1 . Sept . 1913.
Von der an der Wangerstraße

stehenden meteorologischen Säule
sollenrevolvierende und feststehende
Flächen zu Reklamezwecken ver¬
mietet werden. Reflektantenwollen
sich schriftlich oder mündlich bei uns
melden.

Urban.

ZwuDeHchemg.
Freitag den 19 . Septbr . d . I.

vorm. 11 Uhr
versteigere ich im Schwarzen Adler
Hieselbst

1 Kommode, 1 Sofa und 1
Tisch mit Decke

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung — einem anderen abge¬
pfändet — .

Hofmeister , Gerichtsvollzieher.

GeNmMlLchkN
Die Umlegung verschiedener

Strecken — Steinpfäde — in hie¬
siger Gemeinde sowie die Lie¬
ferung des dazu erforderlichen
Sandes soll Sonnabend den 20.
September d . I . nachmittags 6 Uhr
in Frau Carstens Gasthause in
Tettens mindestfordernd ausver¬
dungen werden.

Tettens , 14. Septbr . 1913.
_

W . Hintzen, G.-V.

MiMMllM.
Der Beschluß 1 . Lesung des

Gemeinderats vom 1 . Sept . d . I.
betreffend Bildung einer beson¬
deren Wegegemeinde für die An¬
lieger der gepflasterten, ungepflaster-
ten und projektiertenStraßen und
Wege der OrtschaftAldenburg liegt
vom 16. d . M . an 14 Tage beim
Unterzeichneten zur Einsicht und
zurEntgegennahme derErklärungen
der Gemeindebürger aus.

E. Memmen, G.-V.
Fedderwardergroden,

1913 Sept . 13.

Zum öffentlichen Verkaufe des
zum Nachlaßedes Rentners Hinrich
Janssen Hillerts bezw. besten Witwe
gehörenden, zu Hooksiel am Kirch-
wege nach Pakens belegenen

Grund¬
besitzes

wird zweiter Termin angesetzt auf

M« 1»8 Sen25. Sept.
NNW . 5 W

in I . B . Reiners Gasthofe zu
Hooksiel.

Die Besitzung besteht aus einem
in recht gutem baulichen Zustande
befindlichen, bequem eingerichteten
Privathause und einem schön ein¬
gefriedigten Garten zur Größe von
13 Ar 69 Qum.

Kaufgeneigte werden eingeladen
mit dem Bemerken, daß der Ver¬
kauf wegen Erbteilung erfolgt und
daß bei irgend hinreichendem Ge¬
bote der Zuschlag auf das Höchst¬
gebot erteilt werden wird.
Wiarden» I . Müller,

amtl . Auktionator.

Kirchensiche,
Die Jagd aus den hies . Pfarr-

ländereien soll am 20. ds . Mts .,
abends 7 Uhr, öffentlich meistbietend
zum sofortigen Antritt aus 3 Jahre
verpachtet werden in Edens Wirts¬
hause. Der Kirchenrat.

Oldorf , 1913 Sept . 16.

SemM Äzetze «.

Viehverkauf
in Jever.

MÄg »M 2Z . SM . M

I>dW. IWlG
werde ich für die Landwirte Herren
G . W . Hayen und Fr . Steenker
zu Willen bei Harm Janßens
Gastwirtschaft vor dem St . Annen-
tor Hieselbst

Die Kirchenvertretungzu Wadde¬
warden hat mich beauftragt , den
der Kirchengemeinde gehörenden,
zu Fuhlriege belegenen

GriiilSW
öffentlich an den Meistbietenden
zum Antritt am 1 . Mai 1914 zu
versteigern. Die Besitzung besteht
aus einem geräumigen Wohnhause
nebst Scheune und großem Garten
zur Größe von 31 Ar 72 Qum.
und ist an der Gemeindechaustee
Waddewarden - Sillenstede ange¬
nehm belegen.

Versteigerungstermin wird an¬
gesetzt auf

Mt«0- S» 21. ZSptbl.
Sch». 5 W

in R . Willms Gasthofe zu Wadde¬
warden , wozu Kaufgeneigte hier¬
durch eingeladen werden.
Wiarden. I . Müller,

Auktionator.

Pferdehändler H. Frels zu
Rüstringen läßt

AM de« IS. i>. M.
uj>itt«p t Uhr ich»-»-

in und bei Joh . Folkers Gast¬
wirtschaft zu Rüstringen , Verl.
Bismarckstraße:

15 WMt,
tlMSt, Me »iS zeit-
mllhe Ahe mH MsSer

auf halbjährige Zahlungsfrist ver¬
kaufen. Die Tiere können vor¬
mittags von 10 Uhr an im Ver¬
kaufslokal besehen werden.

Es kommt nur hiesiges , aller¬
bestes Vieh zum Verkauf, worauf
besonders hingewiesen wird.

Jener. ß . A . Meyer,
amtlicher Auktionator.

za. A KW stack
WMferde,

worunter

WmNM . MmMWm,
sowie

Ä- 5S KI.
große und

kleine

Schweine
mit Zahlungsfrist öffentlich meist¬
bietend verkaufen.

Rüstringen , 1913 Sept . 12.

H . Gerdes,
amtl. Auktionator.

Zur öffentlichen Versteigerung!
der von Herrn Köhn bewohnten,
zu Groß -Ostiem belegenen

groß 9 Ar 65 Qum ., den Erben
des weil. Zimmermeisters H. A.
Mehnen in Barkel gehörend, wird
zweiter Termin angesetzt auf

SllMbSIlS. 2S. Sept. S . Z.
MW. k W

im Ostiemer Hof.
Käufer werden eingeladen.

Sillenstede, 1913 Sept . 12.

Georg Mrs. amtl. Mi.
Eine in der Nähe von Schaar

an der Chaussee belegene

(neues Haus , der Neuzeit ent¬
sprechend , mit Garten ) habe ich
mit Antritt nach Vereinbarung bei
geringer Anzahlung zu verkaufen.
Auskunft erteile kostenfrei.

Im Aufträge suche ich mehrere

EiHMikchiiitskl
anznkaufen . Angebote erbitte
baldigst.

HeiSnlWe . W Mea.
Die Herrn Melchert

Eden gehörige, beim
Schützenhof in Jever be
legene Landftelle, groß
6,4276 Hektar , ist bislang
nicht verkauft» Geboten
find 26 000 Mk. Weitere
Gebote nehme ich in mei¬
nem Büro entgegen.

3« . « . H. A . MM.

Mim» Mr.
Rahrdum . C . Wolf.

ZMGU

Empfehle meinen Stier zum
Decken . Deckgeld 5 Mk.

Derselbe ist auch verkäuflich.
Hohenkirchen . Hartwig Harms.
Ein bester , dicker , lammfrommer,

lOjähriger Wallach (bester Ein¬
spänner), eine 12jährige schwere
Fuchsstute (Däne ) , eine 12jährige
braune , belegte Stute , eine 3jähr.
braune belegte Stute zu verkaufen.

Sämtliche Pferde sind durchaus
zugfest und fromm.

Sillenstede. I . Marcus.
Ein 9jähriges, mittelschweres,

frommes Arbeitspferd zu verkaufen.
Sillenstede. H. E . Franzen.
Zwei Stutfüllen , ferner ein Stier

und ein Kuhkalb zu verkaufen.
D . Tiarks.

Clevernser-Sietwendung.
Verkaufe älteren , mittelschweren

Wallach, kräftiges Arbeitspferd,
auch guter Einspänner.

Sophiengroden . G. M . Iben.
Von drei besten Arbeits-Pferden

eins nach Wahl des Käufers ver¬
käuflich.

Hohenkirchen . B . Venters.
2 zweijährige schwere Wallache

zu verkaufen.
Ostiem. E. Lauts.

Ferkel verkauft d . O.
Verkaufe beste engl. Zuchtböcke

beider Rasten.
Zetelermarsch. F . Stadtlander , i

2 reinfarbige Bullkälber, 5 und
9 Monate alt , sowie 2 beste rein¬
farbige, gut gez . Kuhkälber (nicht
eingetr.) zu verkaufen.
Fedderwarden . Herm. Popken.

Tüchtige Waschfrau gesucht, die
auch das Plätten übernimmt

Frau Privatlehrer Köhler.
Bismarckstr.
Suche zu Oktober ein ordenb

liches Stubenmädchen nach
Brandenburg.

Tettens . Frau W . Köster.
Ml z«> oeilsiism.
Schortens . B . Bohlken.

MlNlst 12 W Ml.
Johann Lammen.

Minseraußendeich.

Suche für meinen bürl
geglichen Haushalt auf
sofort ein akkurates Mäd¬
chen im Alter von 15 bis
16 Jahren.

Hajo Jürgens.
Hohenkirchen.

3 Schweine, 180 bis 200 Psd.
schwer , und ein Düngerhaufen steht
zum Verkauf. Ziegenreihe 617.

Schönes, frischgedroschenes Rog¬
gen- und Hafer-Futterstroh zu ver¬
kaufen.

Moorsum . Otto Hayen.
BeckMllsMnil^

für eine
erstklassige

HofpiarwforLefabrik,
der in Jever und Umgegen-
mit der Einwohnerschaft gut
bekannt ifi (Lehrer bevorzugt ),
wird gesucht . Auskunft er¬
teilt die Exped « ds . Bl . unt.
Nr . « ü.

Verkaufe schönes Roggenlangstroh
in Schöfen, sehr passend zum
Bohnenbinden und Strohdocken.

Oesterdieken . H. Müller.
Ein Haufen Roggenstroh zu

verkaufen.
Schortens . H. Eilks.
Eine Erdkarre zu verkaufen.

Waddewarden . H. Taddicken.

MhM SchOI MI
zu verkaufen.

Westrum. Ude Janssen.

Suche zum 1 . Oktober ds. Js.
2 Postillone mit guten Zeugnissen.

I . Martens , Posthalter.
Wilhelmshaven.

8 2 Kachelöfen,8
D neu, transportabel, Höhe za . W
W 2,20, wegen Mangels an 8
8 Platz weit unter Preis zu 8
8 verkaufen. K

8 Mßkijiel . Z . L. S « ke. «

Malerlehrling
sucht zu Ostern oder Mai

Sengwarden . M . Theilen.
Akademiker sucht zu Mitte Ost.

gut möbl. Wohn - u . Schlafzimmer.
Off. m . Preisang . u . 8 . 77 an die
Erp . ds . Bl . erb.

Junges Mädchen sucht zum
1 . Oktober einfach möbl. Zimmer
mit Mittagstisch.

Offerten mit Preisangabe erb.
A. Janßen.

Rüstringen II , Friederikenstr. 42.

Unterwohnung an guter Lage
zu vermieten. Offerten unter 8 . 8.
an die Erpel) , d . Bl.

Line dreiräumige schöne

zum 1 . November zu vermieten.
Zu erfragen bei Herrn Fritz

Küpker, Schützenhos.

3 bis 4 Kmrbeiin
stellt ein

Rosenstr. W . Carstens.
Ich empfehle mich mit meiner

Dreschmaschine
(Hand - u . Göpelbetrieb nebst Stroh¬
schüttler ) zum Lohndreschen.

Moorsum . Otto Hayen.

Gesucht auf sofort

2 Maurer.
Beim Schützenhos. H. Tjaden.
Gesucht auf sofort ein Knecht

von 16 bis 17 Jahren.
Herzhausen. C . Hinrichs.

.Hochfeine , frisch ger . Aale
Pfd . 1,4« Mk », sowie echte
Kieler Sprotten . P . Koeniger.

Weintrauben und Manen . L. !>.Für Rittergut in Brandenburg
suche zu Oktober verheiratete und
unverheiratete

MhpslM !> . MIltt.
Tettens . W . Köster.

E Meinol -Heilsalbe
heilt schnell alle Arten Klauen¬
krankheiten, Wunden und Ver¬
letzungen des Wiehes , bewährt bei
Furunkulose , Enterentzün¬
dungen , Verdickung und Ver¬
härtung mit Wnndsein . Ek¬
zeme , Wundrose und Flechte
(Teigmal) . Unentbehrlichbei Vieh¬
haltungen . TierärztlicheGutachten
und viele Anerkennungsschreiben.
Zu beziehen per Nachnahme in
Probedosenzu 1,25,1,76 inkl. Porto,
Originaldosen 3,70 Mk. durchLaM'
steinLFrühling . BrailMweig.

Gesucht zwei solide Arbeiter auf
dauernde Beschäftigung.

Habben L Wiggers.
Gesucht zum 1 . Okt. oder später

ein tüchtiger Müllergeselle gegen
hohen Lohn . Wilh . Lüers.

Stollhammer Mühle (Butja-
dingen).

Gesucht zum 26. Septbr . ein
akkurater, selbständiger Gehilfen
für meine Schwarz- u . Weißbrot¬
bäckerei und Konditorei gegen
guten Lohn.

Rastede i. O . F . Haferkamp,
Bäckermstr.

KneMeml!
Selbsterlebtes im türkisch-bulgar-

Kriege 1912/13.
Nach den Berichten von Mit¬
kämpfern und Augenzeugen be¬

arbeitet von Carl Pauli.
224 Seiten Tert mit einer Kunst¬
beilage : „Aus dem Schlachtfeld
und 100 Abbildungen nach photo¬
graphischen Ausnahmen und nach
Skizzen der zum Kriegsschauplatz

entsandten Spezialzeichner.
Preis nur 1 Mk.

Wh . k. L. RMr L W.

Gesucht auf sofort ein Haus¬
mädchen für einen besseren Haus¬
halt.

Nähere Auskunft erteilt Gastw.
E . Warntjen , Heidmühle.

Gesucht zum 1 . Nov . ein junger
Mann gegen Gehalt.

Nähere Auskunft erteilt Gastwirt
Schulze, Stadtwage.

Gesucht zu Beginn des Winter¬
semesters für einen Primaner volle
Pension in besserem Hause. Offerten
unter v an die Erp . d . Bl . erbeten.

Verloren ein Portemonnaie mit
Inhalt von Oldorf über Wadde¬
warden , Sillenstede nach Accum.
Gegen gute Belohnung abzugeben
bei B . Eden, Oldorf , oder E . Bar¬
gen Wwe., Accum.

Junges Mädchen für sofort oder
1 . Okt. für leichte Hausarbeit ge¬
sucht. Heimann Cohen.

Neustadtgödens . j
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